
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher neue Zeitung. 1947-1949
1948

20 (20.2.1948)



I

SüDDc
«ODBfUBO« « ISIMtfW STOOT
ALLGEMEINESODDtUTSCHEAJ
SÜDDEUTSCHE
AUGEMEINE S

•DDEUT.
AllGEMt

iuDD

UTSCHE

tODOEUKCHt AUGE MBNESOOO»
ALLGEMEINESÜDDEUTSCHEALLO

DQ̂ CUÄIGEMEINESOD'
DEUTSCHEAl "
lGEM
-Dl

Srscheinungstage : Montag , Mittwoch und
Freitag . — Einzelpreis RM —.50, monat¬
licher Bezugspreis RM 2.20 ( inkl . RM —.2»
Trägergebühr , bei Zustellung durch dl »
Post RM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr ) .

UTSCRE/ ^ TlNESODl _SODDEUTSCHEALtGEMEINESODDE GEMEINES ' DDEUTS "HE AUGEN . OEUTSCHEAUGEAPI ^ RTDDI
ALLGEMEINE SÜDDEUTSCHEAUGE .DDEUTSCM' LGEM IESOOOEUT „GEM EINESODOEUTSCHEAILGI
SODDEUTSCHEAUGEMEINESODDE iiGEMEINf OE1X EALtGEME . JDDEUTSCHEALLGEMEINESODD*
ALLGEMEINESODDEUTSCHEAUGE . iODDEUTST SODDEUTSC AUGEMEINE SODDEUTSCHEAUGE

KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
Änzelgenpr . ! Dte 23 mm br . Nonp .- Zeil »
Karlsruher Ausgabe RM 1.50 ; Pforz -
helmer Ausgabe und Württembergische »
Abendblatt je RM 1.— ; Gesamtausgabe
RM 2.—. AmtL Anzeigen 50 •/• Nachlaß .

2. Jahrgang / Nummer 20 Freitag , den 20. Februar 1948 Einzelpreis 20 Pfennig

1 Castello irischer Premier
Dublin » 19. Febr . (Dena -Reuter ) Das

irische Parlament wählte in seiner ersten
Sitzung nach den kürzlich durchgeführ¬
ten Wahlen den ehemaligen General -
ßtaatsanwalt John Costello als Nachfol¬
ger Eamon de Valeras mit 75 gegen 68
Stimmen zum irischen Premierminister .
Die Niederlage de Valeras , der seit 18
Jahren ununterbrochen den Posten des
irischen Premierministers inne hatte ,
geht auf das Scheitern seiner Partei —
Fianna Fail — zurück , bei den Wahlen
am 14. Februar eine klare Mehrheit der
Parlamentssitze auf sich zu vereinigen .

Wehrpflicht in Großbritannien
London , 19 . Febr . (Dena -INS ) Das bri¬

tische Verteidigungsministerium gab ( ln
einer Erklärung den Entschluß Groß¬
britanniens bekannt , am Prinzip der all¬
gemeinen Wehrpflicht festzuhalten . Die
britischen Streitkräfte , heißt es ln der
Erklärung weiter , sollen bis zum März
■1919 auf eine Stärke von 124 000 redu¬
ziert werden .

Truman fordert Hilfe für China
Washington , 19. Febr . (Dena -INS ) . Prä¬

sident Trumann ersuchte am Mittwoch
den amerikanischen Kongreß um die Be¬
willigung von 570 Mlll . Dollar zur wirt¬
schaftlichen Unterstützung -Chinas als we¬
sentlichen Beitrag zum Weltfrieden .

Streit um die Antarktis
Buenos Aires , 19. Febr . (Ap ) . In einer

Stellungnahme zu den strittigen Antark¬
tischen Fragen bezeichnete Argentinien
die Falklandinseln und die in ihrer Um¬
gebung liegenden Inseln als Teil der
Interamerikanischen Sicherheitszone und
erwähnte in diesem Zusammenhang den
Vertrag von Rio de Janeiro . Der Unter¬
staatssekretär im Argentinischen Außen¬
ministerium . , Luis Irigoyen , erklärte ,
kraft dee Abkommens von Rio „erkennt
Argentinien das Bestehen von Kolonien
oder Besitzungen europäischer Nationen
ln den umstrittenen Gebieten nicht an .“

Murphy : Währungsreform in Aussicht
Dreimächtebesprechung dient wirtschaftlicher Aufrichtung Deutschlands

Berlin » 19. Febr . (Dena ) Der politische
Berater General Lucius D . Clay , Bot¬
schafter Robert Murphy , erklärte in
einem Interview , daß die Dreimächte¬
besprechungen in London , an denen
nebun Vertretern der USA , Frankreichs
und Großbritanniens in beratenden
Funktionen auch Delegationen der Bene¬
luxstaaten teilnehmen sollen , vom inter¬
nationalen wie vom deutschen Stand¬
punkt aus als Vorbesprechungen zur
Ebnung des Weges für die wirtschaft¬
liche Aufrichtung Deutschlands und
künftige europäische Zusammenarbeit
betrachtet werden müßten .
. Die wirtschaftlichen , politischen und
auch finanziellen Konsequenzen , die sich
aus einem mögl ’chen Zusammenschluß
der französischen Besatzungszone mit der
Bizone ergäben , würden längere Erör¬
terungen zwischen den Konferenzteil¬
nehmern veranlassen . Murphy wies dar¬
auf hin , daß die Vereinigten Staaten an
einem wirtschaftlichen Zusammenschluß
aller Besatzungszonen in Deutschland
grundsätzlich interessiert seien . Gegen¬
wärtig , sagte Murphy , bestehe in Europa
und der Welt anscheinend wenig Aus¬
sicht auf eine wirtschaftliche Vereini¬
gung aller vier Besatzungszonen . Dennoch
liege ein Anschluß der französischen
Zone an die Bizone durchausjm Bereich
der gegebenen Möglichkeiten . Als einen
der wichtigsten Schritte zur Wieder¬
belebung der deutschen Wirtschaft be¬
zeichnete er die Verwirklichung der für
Deutschland geplanten Währungsreform .
Angesichts der immer noch andauernden
Verhandlungen über die Durchführung
der Reform könne er selbst in Anbe¬
tracht gewisser Einzelheiten , über die
im Alliierten Kontrollrat für Deutschland
eine Einigung bereits erzielt werden
konnte , keine allzu großen Hoffnungen
auf eine Ausarbeitung von Reformplänen

setzen , die in ihren technischen Einzel¬
heiten für alle Besatzungsmächte an¬
nehmbar seien . Falls sich eine Lösung
im Rahmen der Versuche zur Zusam¬
menarbeit der vier Mächte als unmög¬
lich erweisen sollte , würde damit nicht
die Verwirklichung einer Reform in den
Westzonen als unmöglich erscheinen .
Murphy glaubte versichern zu können ,
daß bis zur Uebernahme der
Verwaltung der amerikani¬
schen Besatzungszone durch das
Außenministerium die Durchfüh¬
rung einer Währungsreform
bereits vollzogen sein werde .
Frankreich : hat noch nicht entschieden

Paris , 19. Febr . ' (Dena -Reuter ) Pierre
Schneller , Staatssekretär für deutsche
und österreichische Angelegenheiten lm

französischen Außenministerium , erklärte
auf einer Sondersitzung der außenpoli¬
tischen Ausschüsse der Nationalversamm¬
lung und des Rates der Republik , Frank¬
reich habe bisher noch keine Entschei¬
dung über die Verschmelzung seiner Be¬
satzungszone mit der anglo -amerikani -
schen Zone Deutschlands getroffen .
Schneiter kündigte an , Frankreich be¬
absichtige , den örtlichen deutschen Ver¬
waltungsorganen dieser Zone weitere
Vollmachten zu übertragen , die bisher
in französischen Händen lagen . Frank¬
reich , so sagte er , könne auf keine der
von ihr geforderten Sicherheitsgarantien
verzichten . Dies sei der Grund, * warum
auf wirtschaftlichem Gebiet die Ent¬
scheidung über eine Koordinierung in
französischen Händen bleiben müsse .

Angriff auf Deutschlandpolitik der Westmächte
Außenminister in Prag gegen politische * Organ ln Westdeutschland

Keine „Friedensfühler " zwischen UdSSR - USA
Erklärung

”
Außenminister Märshalls zu Sen russischen Behauptungen

■Washington , 19. Febr . (Dena ) Der ame¬
rikanische Außenminister George C . Mar¬
shall erklärte laut Reuter auf einer
Pressekonferenz , Berichte über angeb¬
liche „Friedensfühler “ zwischen ameri¬
kanischen und sowjetischen Vertretern
ln Berlin entbehren Jeder Grundlage .
Der Außenminister bezeichnete laut AFP
die sowjetischen Behauptungen , wonach
die amerikanische Regierung lm Jahrs
1943 versucht haben sollte , .mit Deutsch¬
land über einen Sonderfrieden zu ver¬
handeln , als Jeder Grundlage entbehrend .

Zu den Forderungen Großbritanniens ,
Chiles und Argentiniens auf gewisse Ge¬
biete in der Antarktis sagte Marshall lt .
INS , die Vereinigten Staaten seien an
dieser Frage interessiert .

Die amerikanische Haltung für die
nächste Sitzung des Sicherheitsrates , auf
der die Palästinafrage erörtert werden
soll , Ist , wie Marshall laut Reuter aus -
führte , „ungefähr festgelegt “ . Nach der

Welt-Rundschau
WASHINGTON (Dena -Reuter ) . Die ameri¬

kanischen Luftstreitkräfte gaben bekannt , daB
amerikanische Superlestungen Jetzt regelmä¬
ßige Uebungsflilge zwischen amerikanischen
Stützpunkten in Deutschland und Dharan ,
Saudiarabien , durchführen .

NEW YORK (Dena-INS) . Mrs . Eleanor Roo-
• evelt fordert , die Vereinigten Staaten sollten
das Verbot der Ausfuhr von Waffen und Mu¬
nition nach Palästina auiheben .

RIO DE JANEIRO (Dena-Reuter ) . Ein Spre¬
cher des brasilianischen Außenministeriums de.
mentlerte Berichte aus Buenos Aires , daß
Brasilien Ansprüche auf Britisch Gyana erhebe .

KANSAS CITY (Dena-Reuter ) . ' In sechs ame¬
rikanischen Staaten wurde eine leuchtende
Explosion am Himmel gesichtet , worauf zahl¬
reiche Suchaktionen nach einem abgestürzten
Flugzeug unternommen wurden . 'Astronomen
glauben jedoch , die Erscheinung sei durch
einen explodierten Meteor verursacht worden .

LONDON (AP) . Ein Freundschalts - und Bei¬
standspakt zwischen Rußland und Ungarn
wurde ln Moskau unterzeichnet , wie Radio
Moskau berichtet .

PARIS (Dena ) . Der französische Ministerrat
billigte laut AFP einen Gesetzentwurf zur Ein¬
berufung des ln diesem Jahre milÜärdienst -
plllchlig gewordenen Jahrganges .

PARIS (Dena -Reuter ) . Die UNESCO gab be¬
kannt , daB mit den Besatzungsbehörden der
vier Besatzungszonen Deutschlands Bespre¬
chungen über die Ausdehnung der UNESCO
auf die einzelnen Zonen geführt werden .

PARIS (Dena-Reuter ) . Ein Güterzug fuhr bei
Thumerles in Nordfrankreich «ui einen Per-
»onenxug auf , wobei 20 Personen getötet und
10 weitere ernstlich verletzt wurden .

GENF (Dena -RenteT) . Vertreter von 14 euro¬
päischen Nationen traten in Gent zusammen ,
um Pläne für eine Aktion der Vereinten Na¬
tionen auszuarbelten , durch die 460 Millionen
Kinder ln der Welt vor Hunger und Unter¬
ernährung bewahrt werden sollen .

KAIRO (Dena-Reuter ) . Der Iman von Yemen
soll zusammen mit dreien seiner Söhne und
dem Premierminister des Yemen ermordet
worden sein .

DAMASKUS (Dena -Reuter ) . Sayed Abdullah
Ibn Ahmad El Wazir Ist als Nachfolger des
verstorbenen Iman Jchya zum König von Ye-
men ausgerufen worden .

TEHERAN (Dena-Reuter ) . Der Korrespondent
der Londoner „Times " ln der persischen
Hauptstadt wurde von der persischen Polizei
aufgefordert , das Land Innerhalb von 48 Stun*
den zu verlassen .

ROM (AP) . Ein italienisch argentinisches Luft,
tahrtabkommea . wurde la Rom unterzeichnet .

Ansicht des amerikanischen Außenmini¬
sters würde ein Versagen der Vereinten
Nationen in der Palästinafrage nicht die
Organisation töten .

Marshall gab 1, laut AFP der Hoffnung
Ausdruck , daß der Staatsvertrag für
Oesterreich bei der kommenden Bespre¬
chung der Sonderbeauftragten in London
ausgearbeitet werden könne . Er wies
darauf hin , daß die Vereinigten Staaten
nur die österreichischen Grenzen des
Jahres 1937 anerkennen und nur einen
Vertrag unterzeichnen würden , in dem »
die wirtschaftliche Unabhängigkeit Oester¬
reichs garantiert werde .

Prag , 19. Febr . (Dena ) In einem laut
AFP veröffentlichten Kommunique über
die Konferenz der Außenminister der
Tschechoslowakei , Polens U. Jugoslawiens
wird die Politik der Westmächte in
Deutschland verurteilt . Die drei Regie¬
rungen , heißt es in dem Kommunique ,
betrachteten mit Beunruhigung , daß die
Lage in Deutschland sich im Gegensatz
zu den Prinzipien von Yalta und Pots¬
dam entwickele . Die Bildung eines poli¬
tischen Organs in Westdeutschland sa¬
botiere die Grundlage der Sicherheit in
Europa , welche nur durch eine gemein¬
same Kontrolle der vier Besatzungs¬
mächte garantiert werden könne . In dem
Kommunique der Außenministerkonfe¬
renz wird die Beibehaltung der Pots¬
damer Beschlüsse gefordert und festge¬
stellt , daß die Entmilitarisierung ln
Westdeutschland nicht durchgeführt wor¬
den sei . Der Wiederaufbauplan West¬
deutschlands wird als eine Gefahr für
die friedliche Nachkriegswirtschafts -
struktuf '

Europas betrachtet *"
. Die * drei

Mächte fordern ferner die Bezahlung der
Reparationen und Verfolgung der
Kriegsverbrecher . Das Kommunique
weist ferner auf die „Revisionistischen
Bestrebungen " der Umgesiedelten ln
Westdeutschland hin und schließt mit der
Warnung vor allen Versuchen , durch die
Deutschland wieder ein Herd der Unruhe
und ein Instrument neuer Angriffe
werden könnte .

Regierungskrise in der CSR
Prag , i9 . Febr . (Dena ) Eine Sonder¬

sitzung des tschechoslowakischen Koell -
tionskabinetts ist laut INS für kommen¬
den Freitag einberufen worden , nachdem

durch scharfe Angriffe der nichtkom¬
munistischen Minister gegen den kom¬
munistischen Innenminister Vaclaw Nosek
und eine ebenso heftige Gegenerklärung
der kommunistischen Partei eine Lage
entstanden ist , die als Regierungskrise
angesehen werden kann . Einige Minister
erklärten auf einer Kabinettsitzung , daß
Nosek die wichtigen Posten in Prag im
Gegensatz zu vorhergegangenen Kabi¬
nettsbeschlüssen bolschewisiert habe .

Die Vertreter im Länderrat
Frankfurt , 19. Febr . (Dena ) Die Länder

haben folgende Persönlichkeiten für den
Länderrat ernannt : Nordrhein -
Westfalen : Ministerpräsident Karl
Arnold (CDU ) und Wirtschaftsminister
Professor Dr . Eric Noelting (SPD ) .

Nfedersachsen : Ministerpräsi¬
dent Hinrich Wilhelm Kopf (SPD ) und
Finanzminister Dr . Gg . Strickrodt (CDU ) .

Schleswig - Holstein : Minister¬
präsident Hermann Luedemann (SPD )
und Minister für Wirtschaft und Ver¬
kehr sowie Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten Bruno Dieckmann (SPD ) .

Hamburg : Bürgermeister Max
Brauer (SPD ) und Dr . Bernhard Hansen
(SPD ) .

Bremen : Senatspräsident Wilhelm
Kaisen (SPD ) und Senator Gustav Harm -
sen (BDV ) .

Hessen : Ministerpräsident Christian
StoCk (SPD ) und Finanzminister Dr .
Werner Hilpert (CDU ) .

WürttembeTg - Baden : Minister¬
präsident Dr . Reinhold Maler (DVP )
und Wirtschaftsminister Hermann Veit
(SPD ) .

Bayern : Ministerpräsident Dr . Hans
Ehard (CSU ) und der Präsident des
Bayerischen Senates . Dr . Josef Singer
(CSU ) . Wie aus gut unterrichteten Krei¬
sen bekannt wird , ist die Frage der
stärkeren Vertretung der Länder in
Frankfurt in der Mehrzahl der Fälle
bisher noch nicht entschieden . Es wird
Jedoch nicht angenommen , daß ein Ver¬
treter jedes Lahdes jeweils in Frankfurt
weilen kann .

General Clay lehnt Nominierung Semlers ab
Dr . Ehard bei OMGTJS in BerlinDebatte im bayrischen Landtag —

München , 19. Febr . (Dena ) . Der bay¬
rische Landtag nahm gegen die Stim¬
men der SPD und des „ deutschen
Blocks " folgenden CSUHAntrag zur Ab¬
lehnung der Nominierung Dr . Semlers
durch General Clay an : „Der Landtag
hat von dem Befehl des Generals Clay
Kenntnis genommen , demzufolge die
Wahl Dr . Semlers mißbilligt wird . Der
Landtag sieht bis auf weiteres davon ab ,
eine neue Wahl ^orzunehmen " . Der Ab¬
stimmung ging eine äußerst lebhafte De¬
batte voraus , in der der Fraktionsvor¬
sitzende der SPD , Jean Stock , sich mit
dem Argument gegen den Antrag stellte ,
die bayerische Delegation im Frankfurter
Wirtschaftsrat von 24 Abgeordneten
würde bei Annahme des Antrages nicht

vollständig sein . Zu anhaltenden Bei¬
fallskundgebungen der CSU und FDP
kam es während der Ausführungen des
Landesvorsitzenden der FDP , Dr . Tho¬
mas Dehler , der erklärte , die Militär¬
regierung habe die Verfassung nicht nur
gewollt , sondern gebilligt . Die Verfassung
binde deshalb nicht nur den bayerisch .n
Landtag , sondern auch die Besatzungs »
macht . >"

Berlin , 19. Febr . (Dena ) Der amerika¬
nische Militärgouverneur für Deutsch¬
land , General Lucius D . Clay , hatte am
Donnerstag im Beisein des Direktor der
US -Militfirregierung für Bayern , Mur cy
D . van Wagoner , eine Besprechung mH
dem bayr . Ministerpräsidenten Dr . Ehar <| _und seinem Stellvertreter Dr . MüUer «

Südost -Generale in Nürnberg abgeurte lt
Gefängnisstrafen bis lebenslänglich — Zwei Freisprüche

Landtag wählt Abgeordnete für Wirtschaftsrat
CDU-Fraktion protestiert gegen erneute Zurückstellung

Stuttgart , 19. Febr . (SAZ ) Vor Eintritt
in die Tagesordnung der 66 . Sitzung ver¬
las Landtagspräsident Keil einen Ka¬
binettsbeschluß , demzufolge Minister¬
präsident Dr . Heinhold Maier und
Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit
die beiden Württemberg -Baden zustehen¬
den Sitze im Frankfurter Länderrat bis
zur endgültigen Klärung einnehmen wer¬
den . In einem Schreiben protestierte die
CDU -Fraktion gegen die erneute Zurück¬
stellung der größten Regierungspartei des
Landes , die weder sachlich noch perso¬
nell gerechtfertigt sei und sich nachteilig
auf die Zusammenarbeit der Koalition
auswirken könne . Die Begründung , es
handle sich nur um eine vorläufige Lö¬
sung , wird als nicht stichhaltig bezeich¬
net . Anschließend berichtigte Innenmini¬
ster Ulrich seine Landtagsausführun¬
gen über die Sonderbeihilfe , über die
wir bereits berichtet haben .

Dann wählte der Landtag fünf Abge¬
ordnete Württemberg -Badens in den er¬
weiterten blzonalen Wirtschaftsrat : Dr .
Heimrich (SPD ) , Heidelberg , Ober¬
bürgermeister a . D . Josef Braun (CDU ) ,
Mannheim , Dr . Karl M o m m e r (SPD ) ,
Stuttgart , Prof . Bauer (SPD ) , Donz -
dorf , und Oberbürgermeister a . D .
Schwamberger (DVP ) , Stuttgart .
Abg . Leibbrand (KPD ) protestierte
im Namen seiner Fraktion gegen die
Nichtentsendung eines Kommunisten mit
Hinweis auf die Fraktionsstärke von
10 Abgeordneten . Der Landtagspräsident
teilte weiter mit , Abg . P ö h 1 e r (SPD ) .
Pforzheirri , habe sein Landtagsmandat
aus gesundheitlichen Gründen nieder¬

gelegt . An seiner Stelle vertritt nunmehr
der Abg . Albert Wolf den Stadtkreis
Pforzheim . *

Ein von Minister S t o o ß und Abg .
Klink (CDU ) unterstützter Antrag , die
Regierung möge die Militärregierung um
Freigabe von Jagdgewehren
an Forstbeamte und Jagdpächter (200 bis
300 Stück ) bitten , da die Verwüstungen
und der Ernteausfall durch Wildschwein¬
schäden immer mehr überhand nehmen ,
wurde an den Ernährungs - und Land¬
wirtschaftsausschuß überwiesen . Der
Landtag nahm in dritter Lesung einen Er¬
gänzungsentwurf zu einem Gesetz über
Arbeitsverpflichtung an und verwies den
Entwurf eines Gesetzes über Ruhestands¬
fragen und Uebergangsgelder für Beamte
an den Verwaltungsausschuß . Das Haus
vertagte sich auf Mittwoch , den 25. 2. fz .

Nürnberg , 19. Febr . (Dena ) . Das ame¬
rikanische Militärgericht V verkündete
am Donnerstag das Strafmaß gegen die
10 Südostgenerale . Es sprach Gefängnis¬
strafen von sieben Jahren bis lebens¬

länglich und zwei Freisprüche aus . Es
erhielten lebenslänglich Gefängnis der
ehemalige Generalfeldmarschall Wilhelm
List , der nach den Punkten 1 und 3 der
Anklage (Mord an der Zivilbevölkerung
und Straftaten durch Weitergabe wider¬
rechtlicher Befehle ) für schuldig befun¬
den worden war , sowie der ehemalige
Kommandeur der 12. Armee , General der
Pioniere Walter Kuntze , der nach
den Punkten 1, . 3 und 4 der Anklage ,
(Mord an der Zivilbevölkerung , Heraus¬
gabe verbrecherischer Befehle und Ter¬
ror gegen die Zivilbevölkerung ) für
schuldig befunden worden war .

20 Jahre Gefängnis mit Haftanrechnung
erhielten der ehemalige Generaloberst
Lothar R e n d u 1 i c , schuldig nach den
Punkten 1, 3 und 4 der Anklage und der
ehemalige Militärkommandeur von Grie¬
chenland , General Wilhelm Speidel ,
schuldig nach Anklagepunkt 1.

Der vormalige Kommandeur in Süd -

Ostzonen -CDU auf volksdemokratischem Kurs
Jakob Kaiser zu den letzten Vorgängen um die ' CDU ln der Sowjetzone
Berlin , 19. Febr . (Dena ) „Die Idee einer

Politik aus freier verantwortlicher Ent¬
scheidung hat in der politischen Land¬
schaft der Ostzone in dieser Phase

offenbar keinen Raum " , schreibt Jakob
Kaiser in einem Artikel im „Tages¬
spiegel " zu den Vorgängen um die CDU
der Sowjetzone . Seine und seines Kreises
„praktische " Behinderung , den politi¬
schen Verantwortungen in der Sowjet¬
zone gerecht zu werden , könne niemals
von der politischen Verantwortung für
die echte CDU und ihre unverfälschte
Idee entbinden . „Wir werden " , schreibt

Fettration soll wieder erhöht werden
Minister Stooß distanziert sich vom Speisekammergesetz

Stuttgart , 19. Febr . ((SAZ ) „Die Brot¬
ration in Höhe von 9090 g kann auf
Grund der vorbildlichen Ablieferung
Württemberg -Badens auch in der näch¬
sten Zuteilungsperiode aufrecht erhalten
werden '1 erklärte Ministerialrat Dr .
Eisemann vom Ernährungsministerium .
In der nächsten Periode werden voraus¬
sichtlich mehr Weißzucker , 150 g Fett ,
62,5 g Käse und 400 g Fleisch ausgegeben
werden können . Durch die nunmehrige
Geltungsdauer der Lebensmittelkarten
für einen Monat werde die Brotration
auf 10 000 g , die Fleischration auf 450 g
und dl » Fettratlon auf 17t ( festgesetzt .

Minister Stooß betonte bei dieser Ge¬
legenheit wiederum , er lege größten
Wert darauf , klarzustellen , daß es sich
bei dem Speisekammergesetz um eine
Angelegenheit des blzonalen Amtes han¬
dele , auf das das Ministerium keinerlei
Einfluß habe . Er distanziere sich von
diesem Gesetz , das der Demoralisation
Vorschub leiste . Das Ergebnis davon
werde keine entscheidende Verbesserung
der Lebensmittelversorgung mit sich
bringen . Er galube , daß mit einem
Appell an den guten Willen der würt -
temberglsch - badischen Bauern größerer
Erfolg erzielt worden wäre , >- fi .

Kaiser , „den gefährlichen Tendenzen , die
unser Volk zu zerreißen drohen , wider¬
stehen und uns dabei um eine ehrliche
Verständigung bemühen " . Für diese
Ziele wollten er und seine Anhänger
mit allen denen Zusammenarbeiten ,
denen es ehrlich um die geistige und
die politische Freiheit sowie um die

geistig -sittliche Erneuerung des deut¬
schen Volkes zu tun sei . Mit der von den
Vorsitzenden der Landesverbände der
Sowjetzonen -CDU beschlossenen Teil¬
nahme an dem zweiten Berliner „Volks¬
kongreß " , erklärte Kaiser , sei ein ent¬
scheidender Akt der „ Gleichschaltung "
vollzogen . Im Ablauf dieses Prozesses
habe der Landesverbahd Berlin das
letzte störende Element gebildet . Daher
sei die Ausweisung seines Vorsitzenden ,Dr . Walter Schreiber , aus der Tagung
der CDU -Minister und Landesverbands¬
vorsitzenden der Sowjetzone erfolgt .
CDU - Fraktion kritisiert Dr . Friedensburg

Berlin , 19. Febr . (Dena ) Die CDU -Stadt -
verordnetenfraktion mißbilligte einmütig
die Tatsadle , daß Bürgermeister Dr .
Ferdinand Friedensburg (CDU ) an der
Konferenz der CDU -Minister und Lan¬
desverbandsvorsitzenden der Sowjetzone
trotz der Ausweisung des Berliner Lan¬
desverbandsvorsitzenden Dr . Walter
Schreiber weiter teilgenommen habe .

grlechenland , Helmut F e 1 m y . schuld ' gnach den Punkten 1 und 2 der Anklage
(Mord an der Zivilbevölkerung , Raub
und Plünderung öffentlichen und priva¬
ten Eigentums ) erhielt 15 Jahre Gefäng¬
nis unter Anrechnung der Haft .

Der ehemalige Kommandeur des 22 .
Gebirgsarmeekorps , Hubert Lanz ,
schuldig nach den Punkten 1 und 2 der
Anklage , wurde zu 12 Jahren Gefängnismit Haftanrechnung verurteilt .

Der ehemalige Kommandeur des 21.
Gebirgsarmeekorps Ernst von L e y s e r ,
schuldig nach den Anklagepunkten 3 und
4 erhielt 10 Jahre Gefängnis unter An¬
rechnung der Haft , während der ehe¬
malige Kommandeur des 69 . Reserve¬
korps Emst Dehn,er , schuldig nach
Punkt 1 der Anklage , zu 7 Jahren Ge¬
fängnis mit Haftanrechnung verurteilt
wurde .

Freigesprochen wurden : Der ehemaligeChef des Stabes beim Kommandierenden
General in Serbien , General Curt von
G e 11 n e r und der ehemalige Stabschef
bei der Armeegruppe 11, General Her¬
mann Foertsch .

Die Verteidiger der zu Freiheitsstrafen
verurteilten ehemaligen Siidostgenerale
werden , wie Dr . Stefan Fritsch , An¬
walt des zu 20 Jahren Gefängnis verur¬
teilten Lothar Rendulic der Dena mit¬
teilte , bei dem amerikanischen Militär -
gouverneur für Deutschland , General Lu¬
cius D . Clay sowie dem Obersten Bun¬
desgericht und dem Obersten Militärge¬
richt in Washington Revtslonsanträga
vorlegen .

„Fall Dubke “ vor dem Gericht
Stuttgart , 19. Febr . (SAZ ) . Die Unter¬

suchungen der Stuttgarter Staatsanwalt¬
schaft gegen den ehemaligen Abteilungs¬leiter im Landwirtschaftsministerlura
Paul Dubke wurden nunmehr abge¬
schlossen . Dubke , der . Untersuchungendes Ministeriums zufolge zusammen mitdem Heilbronner Käsehändler R e u s 11 o
mindestens 7 Tonnen Butter und 14 Ton¬
nen Käse veruntreut hat , befindet sichmit weiteren fünf Mitangeklagten In Un -
tersuchungshaft . Insgesamt sind über 50
Personen ln diese weit ausgedehnten Le¬
bensmittelschiebungen verwickelt , vondenen wir seinerzeit berichtet haben , fz .

SPD -Deiegation nach London
Hamburg , 19 . Febr . (Ap ) . Der Konferenz

der sozialistischen Parteien der sechzehn
am Marshallplan beteiligten Nationen
wird eine Dreimann -Delegation der So¬

zialdemokratischen Partei Deutschlands
unter der Führung Dr . Kurt Schuma -hera
beiwohnen , wie die SPD Hamburgs be -
kanntgab . Die Londoner Ko perenz fin¬
det am 21 . und 22. März statt .
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Frankreich und Deutschland
PRD — Der französische Protest

In London und Washington gegen
die vorgesehene Verstärkung der bi-
zonajen Verwaltung hat das deutsch¬
französische Problem erneut in den
Blickpunkt der Weltöffentlichkeit
gerückt Wieder einmal hat sich er¬
wiesen, daß der Boden für eine eu¬
ropäische Zusammenarbeitnoch lange
nicht bereitet ist, und daß noch sehr
viele politische Hypotheken, die das
deutsch-französische Verhältnis be¬
lasten. abgetragen werden müssen,
ehe ein Gespräch über die Grenze in
Gang kommen kann . Es wäre unge¬
recht, die Schuld hierfür bei Frank¬
reich zu suchen . Noch sind keine drei
Jahre vergangen, seit der Krieg, der
Frankreich so schwere Wunden ge¬
schlagen hat , zu Ende gegangen ist.
So ist es durchaus natürlich , daß die
deutsche Frage in Frankreich noch
vom Erlebnis des Krieges her be¬
urteilt wird . In Frankreich wird im¬
mer wieder auf die drei deutschen
Invasionen verwiesen, die Frankreich
im Verlauf von 70 Jahren über sich
ergehen lassen mußte. Das von deut¬
scher Seite hin und wieder ange¬
führte Gegenargument, daß auch
Frankreich eine ganze Reihe von
Invasionen in Deutschland durch¬
geführt hat , geht am Kernproblem
insofern vorbei , als die deutschen
Invasionen sich in der jüngsten Ge¬
schichte ereignet haben . Die fran¬
zösischen Einfälle leben nur noch in
den Geschichtsbüchern , die deutschen
aber im Bewußtsein lebender Men¬
schen . Diese Tatsache muß den fran¬
zösischen Standpunkt verständlich
erscheinen lassen.

Im Grunde genommen ieht es für
Frankreich, wie schon nach dem er¬
sten Weltkrieg, um Garantien gegen
eine erneute deutsche Invasion. Das
Sicherheitsbedürfnis ist be¬
stimmend nicht nur für den franzö¬
sischen Durchschnittsbürger, sondern
auch für die französische Regierung.
Es wäre nicht richtig, die franzö¬
sische Haltung In der deutschen
Frage auf Haß gegen Deutschland
zurückzuführen. Mögen uns auch
sehr viele Franzosen hassen, der
Franzose ist stolz darauf , als Ange¬
höriger eines Volkes der Mathema¬
tiker sich in seiner . politischen
Ueberlegungen von der Logik und
der Vernunft leiten zu lassen. Und
wenn heute Frankreich erneut
glaubt, sich gegen die Gefahr eines
zentralistischen Deutschlands zur
Wehr setzen zu müssen, so resul¬
tiert diese Haltung aus den Erfah¬
rungen der jüngsten Geschichte . Der
Durchschnittsfranzose ist nicht so
naiv, alle Deutschen als Verbrecher
und Bestien abzutun. Er weiß , daß
es in Deutschland wie in jedem
Land Gute und Böse gibt, doch was
ihm immer wieder irritiert , ist die
Unmöglichkeit, sich eine Vorstellung
vom Durchschnittsdeutschen zu ma¬
chen . Aus einem Gefühl des Unbe¬
hagens heraus glaubt er zu spüren,
daß zwei Seelen in der Brust eines
jeden Deutschen wohnen, und daß
man nie genau weiß , welche von
beiden nun plötzlich zum Vorschein

Karl Jaspers 65 Jahre alt
Professor Dr . Karl Jaspers , einer der

Begründer der Existenzphilosophie in
Deutschland und Träger de * Goetheprei¬
ses der Stadt Frankfurt von 19*7, wird
am 23. Februar 65 Jahre alt . Jaspers
und Martin Heidegger haben die beiden
Richtungen des Existentialismus ln
Deutschland begründet , die heute über¬
all im geistigen Europa Ihre Verfechter
und entschiedenen Nachfolger gefunden
haben . Ein wesentlicher Unterschied zwi¬
schen beiden Lehren besteht darin , dafl
Jaspers großen Wert auf die Bedeutung
des Religiösen legt , während ln Heideg¬
gers Schule — und vor allem in deren
Zuspitzung bei dem berühmten französi¬
schen Existentialisten Jean Paul Sartre
— das Religiöse durch einen erklärten
Atheismus aus dem Denken verbannt
wird . Jaspers ' Lehre Ist Individualistisch ,
wie die Exi3tenzphitosophle überhaupt .
Er geht von Max Schelers Erkenntnis
aus , daß wissenschaftliche Erkenntnis
keinerlei Ziele für das Leben zu geben
vermag . Philosophie , so sagt er , spricht
erst da , wo Wissen und Technik versa¬
gen . Was der Mensch wirklich Ist , er¬
weist sich in den „Grenzsituationen " , in
denen ihm keine Wissenschaft mehr
hilft ; Krankheit , Verzweiflung , Schuld ,
Tod . Dem Sterbenden kann keine Wis¬
senschaft mehr nützen , wenn es darum
g -ht , ob er gefaßt oder verzweifelt in
den Tod geht . Hier fällt alles erlernte
Wissen von ihm ab . Übrig bleibt der
nackte Mensch als das . was er wirklich ist .

Dieser existentielle Mensch ist in sei¬
nem Leben durch eye Entscheidungen ge¬
formt worden , die er in Jedem Augen -
bl ’ck gefällt hat . Von dem „Vater der
Exist " nzphllosophle “ Soeren Kierkegaard
hat Jaspers diese Lehre von der Ent¬
scheidung übernommen , die Jedem Men¬
schen die strengste Verantwortlichkeit
für sein Handeln in Jedem Augenblick
feines Lebens auferlegt , sodaß der Innere

kommen wird. Genau genommen be¬
steht zwischen Frankreich und
Deutschland eine tiefgehende Ver¬
trauenskrise , deren Ueberwin-
dung nicht leicht sein dürfte .

Noch ist es an uns , Anstrengungen
zu machen , Vertrauen zu erwerben.
Die Anerkennung unserer Pflicht zur
Wiedergutmachung ist nur ein Teil
dieser Anstrengung. Das deutsch¬
französische Problem ist so kompli¬
ziert, daß die materielle Wiedergut¬
machung dem Franzosen nur als
eine selbstverständliche Aeußerlich-
keit erscheint. Was er zu sehen
wünscht, ist ein deutscher Ge -
s i ns ungswandel . Wie aber ihm
diesen Gesinnungswandel deutlich
machen? Hier beginnt das Problem
fast unlösbar zu werden. Es scheint,
als könne den Franzosen nur die
langiährige Erfahrung überzeugen.
Doch die Frage ist ; Kann Europa so
lange auf eine Zusammenarbeit
wagten? Wir Deutschen, die wir am
tiefster! im Elend drinstecken, wer¬
den sofort mit einem Nein antwor¬
ten . Auch der politisch klar den¬
kende Franzose wird dies tun , doch
er wird sofort Garantien für seine
Sicherheit verlangen. Diese Garan¬
tien aber glaubt er am besten in
einem föderativen Deutsch¬
land verwirklicht zu sehen, dessen
Zentralgewalt die einzelnen Länder
nicht überspielen kann , damit nicht
erneut die Gefahr eines plötzlich
losbrechenden Krieges besteht.

Dies ist der Punkt , um den sich
bei Behandlung der deutsch-franzö¬
sischen Frage alles dreht . Doch wie
verhält es sich mit der deutschen
Gefahr? Haben sich die politischen
Gegebenheiten nicht so stark gewan¬
delt , daß von einer deutschen Ge¬
fahr auch in fernerer Zukunft nicht
die Rede sein kann? Offensichtlich
ist die Situation doch so, daß ein
deutsch-französischer Krieg über¬
haupt nicht mehr im Bereich der
politischen und militärischen Mög¬
lichkeiten liegt. Die Welt ist heute
ln zwei gigantische Lager gespalten.
Sollte es eines Tages zum Krieg
kommen — was wir alle nicht wün¬
schen —, dahn würde es sich um
einen globalen Krieg handeln, des¬
sen Fronten von Pol zu Pol reichen
würden. Ein deutsch-französischer
„Privatkrieg “ wäre im Zeitalter der
Atombombe , der Raketenwaffen und
der Düsenflugzeuge eine völlige Un-

' möglichkeit .
'

Von diesen Ueberlegungen sollte
man in Frankreich bei der Behand¬
lung der deutsch-französischenFrage
ausgehen. Frankreich ist uraltes Kul¬
tureuropa . NachdemDeutschland sich
jedes Anrecht auf die geistige Füh¬
rung in Europa selbst verscherzt
hat , wäre es an Frankreich , diese
Führung zu übernehmen . Die Chance
ist ihm gegeben . Doch um sie wahr¬
zunehmen. muß es den • Weg der
europäischen Zusammenarbeit be¬
schreiten. Es geht heute um die
Rettung der europäischen
Demokratie , deren akute Ge¬
fährdung ein allzulanges Zögern
nicht mehr ratsam erscheinen läßt.

Arnold .

Mensch schließlich die Summe der Ent¬
scheidungen seines Lebens Ist .

Es Ist daher kein Zufall » daß Jaspers
1937 wegen „politischer Unzuverlässig¬
keit " von seinem Heidelberger Lehrstuhl
den er seit 1920 Innehatte , abberufen
wurde . Als Existenzphilosoph konnte er
die Frage „für oder wider den Natio¬
nalsozialismus " ' nicht unentschieden las¬
sen . Als humanistischer und friedlieben¬
der Denker traf er seine Entscheidung
— und wurde zum Schweigen verurteilt .
Nach der Befreiung aber trat er ln die
vorderste Reihe der deutschen Männer ,
die heute ln der Lage sind , Deutschland
wieder seine frühere geistige . Geltung im
Ausland zu geben . W . Wagner (Deha ) .

„Chinesische Legende "
Albrecht - Haushofer - Uraufftthrung tm

Göttinger Stadttheater
Von dem im Zusammenhang mit den

Vorgängen des 20. Juli 1944 von der Ge¬
stapo verhafteten und noch nach der
Besetzung Berlins durch die Russen am
23 . April 1945 im „Lehrter Bahnhof "
hingemetzelten Gelehrten und Künstler
Albrecht Haushofer sind zu Leb¬
zelten drei dramatische Arbeiten be¬
kannt geworden : die Römer -Dramen
„Scipio " , „Sulla ** und „Augustus “ — Werke
in denen sich , wie noch intensiver im
unvollendeten Alexander -Schauspiel „Die
Diadochen “, das Schicksal des deutschen
Volkes spiegelte . Über solche zuständ -
liche Schilderung führte dann ein letztes
Werk noch hinaus : die „Chinesische
Legende “, eine Auseinandersetzung
mit dem „Dritten Reich " , die aber , wie
wir heute sehen , weit den Charakter
eines bloßen „ Zeitstückes " überhöhte ;
denn diese Szenenfolge aus der Ge¬
schichte des „Reiches der Mitte “, die
das sadistische Wüten eines Diktators und
seinen Tod zum Ausgangspunkt einer
„Neuregelung " der politischen Verhält¬
nis « unter dam Szepter d« Siegers aus

PRD — Mit der Ernennung Marshalls
zum Außenminister vor einem Jahr hat
das amerikanische Außenministerium
einen „Boß *4 bekommen , den Präsident
Truman den größten lebenden Ameri¬
kaner nennt und den Walter Lipp -
mann von 'der „New York Harald Tri¬
büne ** mit George Washington vergleicht
wenn er sagt : „Marshall ' ist ein Diener
seiner Pflicht , nicht seines Ehrgeizes .**

Geachtet , in mancher Beziehung gefürch¬
tet , erledigt Marshall mit derselben Rou¬
tine , wie er es als Soldat gewohnt war ,
als Staatsmann seine verantwortungs¬
volle Pflicht . Bel dem vollkommen un¬
persönlichen Verkehr mit seinen Unter¬
gebenen übt er seinen Einfluß kraft
seiner starken Logik und nicht auf
Grund persönlicher Freundschaft aus .

Jeden Morgen , in der Zeit zwischen
8 Uhr und 8.30 Uhr , erscheint der Staats¬
sekretär in seinem Dienstwagen zur Er¬
ledigung seiner Amtsgeschäfte im
Staatsdepartment . Er macht in Zivil
einen älteren , behäbigeren Eindruck als
in Generalsuniform . Freunde von ihm
behaupten , der Reitsport , den er als
Soldat geliebt hatte , und den er j ^ tzt
nicht mehr ausüben kann , habe seiner
Gestalt das jugendliche Aussehen ver¬
liehen . Beim Betreten des Amtszimmers
findet Marshall auf seinem Schreibtisch
sauber nach Tatsachen . Entscheidungen
und Empfehlungen die zu bearbeitenden
Eingänge vpr . Zwei Ablegekörbe — äuf
einem steht „Ja “ , auf dem anderen
„Nein " — nehmen die gesichteten Akten
auf . Viele Beamte , die direkt unter

ihm arbeiten , bekommen Ihn kaum zu
Gesicht . Um Zelt zu sparen und Unord¬
nung zu vermeiden , gehen alle seine
Anordnungen durch Ordonnanzen den
Dienstweg . In Kreisen des Ministeriums
fehlt es nicht an Kritik an seiner Zu¬
rückhaltung . Daraufhin leistete er sich
manchmal den Luxus , mit Auslands -
besuehem in einem ihm zur Verfügung
• tehenden privaten Eßzimmer zu speisen .

Wer Märshall außer Dienst kennt ,
schätzt in ihm einen lustigen , unterhalt¬
samen Gesellschafter , der von schönsten
F.vlebnissen eines frohen Soldatenlebens
überfließt . Nur seine Vergeßlichkeit für
Namen ist fast sprichwörtlich , obwohl
er sich an jeden Soldaten erinnert , der
Irgendwie einmal seine Aufmerksamkeit
erregt hatte . So kam er im Laufe eines
Gesprächs nicht auf deh Namen von
Henry A . Wallace , als er gefragt wurde ,
von wo er dfe Saat für die Bestellung
seines Landbesitzes in Leesburg bezogen
hätte . „Ja , die Saat '*, sagte er zö¬
gernd , „ die habe Ich von einem Genos -
sem der da Landwirtschaftsminister ist ."

Abseits von der Unrast der politischen
. Tätigkeit lebt der amerikanische Außen¬

minister das Dasein eines sorgenden
Familienvaters und eines aufmerksamen
Ehemanns . Von aufreibenden gesell¬
schaftlichen Veranstaltungen fern ge¬
nießen Mrs . und Mr . MarshalL die
Abende in ihrer Hotelwohnung in
Washington . Wenn Marshall um 17.00 Uhr
nach Hause kommt , gibt es keine Politik
Änd keine Dienstberichte mehr .

BERLIN 1948 ,
Berlin — früher Metropole Deutschlands

und internationaler Treffpunkt — heute
Viei -sektorenstadt und Oase in der Un¬
endlichkeit der russischen Zone . Der Be¬
sucher , der nach mancherlei Schwierigkei¬
ten in Berlin ankommt , hat Gelegenheit ,
die ehemalige Reichshauptstadt von zwei
Gesichtspunkten zu betrachten . Auf der
einen Seite fällt der ungebrochene Wille
der werktätigen Bevölkerung ins Auge ,
die sich bemüht , aus Berlin wieder das
zu machen , was es einstmals war . Am
Wiederaufbau der zerstörten Stadt arbei¬
ten allein über 20 OCO „Trümmerfrauen "
mit Hacke und Pickel . Es ist überhaupt
erstaunlich , wieviele Frauen in ( Berlin
schwerste männliche Arbeit verrichten ,
nur um in den Genuß der Karte I
(Schwerarbeiterkarte ) zu gelangen .

Noch ein positiver Eindruck prägt sich
ein : Die Zeitungen stehen wieder auf be¬
achtlicher Höhe . Außerdem kann man zu
jeder Tageszeit ein oder mehrere Aus¬
gaben dieser in den Westzonen so raren
Exemplare erhalten . Nicht zu vergessen
Ist die gute alte S-Bahn und die BVG .
Beide wetteifern in der Personenbeför¬
derung und beweisen täglich , daß es trot *
großer ^Wagen - und Materiälverluste mög¬
lich ist , mit ehemals gewohntst * Zuver¬
lässigkeit den Vorkriegsstandard zu er¬

reichen . Auf kulturellem Gebiet setzen die
Theater alles daran , den Ruf der Stadt
als „die “ Theaterstadt wieder herzustel -
len . Berlin dürfte mit seiner Unmenge
von Bühnen eine der größten Theater -
städte der Welt sein . Betrachtet
man die Spielpläne der rund 230 Kinos ,
so kann man feststellen , daß ausländische
Filme nur noch gering überwiegen , im
russischen Sektor dagegen sogar in der
Minderzahl sind . Kunst - Ausstellungen ,
Vortragsabende und musikalische Veran¬
staltungen werden reichlich geboten .

Und zum Schluß die negative Seite :
„der Schwarzmarkt *4. Darüber ließen sich
Bände schreiben . Obwohl sich die „gro¬
ßen Geschäfte “ , wie überall , unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit abspielen , dürfte
Spree -Athen den westlichen Großstädten
das eine voraus haben , daß in den Ge¬
schäften so ziemlich alles zu haben ist .
Man kann ln jedem Zigarettenladen
Rauchwaren kaufen , und ln jeder Gast¬
stätte Kognak ödes Wodka trinken . Au¬
ßerdem ist Essen , Bohnenkaffee und Frie¬
denskuchen ohne Marken in jeder Menge
bei reichlich überhöhten Preisen zu er¬
halten .

Alles in allem : man verläßt Berlin nicht
Ohne Bedauern , ist aber trotzdem froh ,
wenn man die Reste seiner Barschaft
wieder in di « „Provinz " gerettet hat .

H. J.

Deutschland - Rundschau
Vereinte Westzonet

Stuttgart . Zum erstenmal seit Bestehen
der Militärregierung wurden durch General
Clay die Über fünf Mörder verhängten Todes¬
strafen bestätigt . Es handelt sich durchweg um
ausländische Staatsangehörige , die durch Ml -
Utärgerichtshöfe in Württemberg-Baden zum
Tode verurteilt worden sind. fz.

Stuttgart (Dena) . Die Tagung der Kul¬
tusminister aller vier Zonen wurde am Don¬
nerstagvormittag auf Schloß Hohenheim bei
Stuttgart erOftnet . Der württ.-bad. Kultusmi¬
nister Theodor Bäuerle begrüBte im Na¬
men der Staatsregierung die Minister der ein¬
zelnen Länder.

Stuttgart . Aus Beständen der US-Armee
wurden den deutschen Gesundheitsbehörden
durch die Militärregierung 78 000 Armeewoll-
decken Übergeben. Hiervon wurden 62 000 an
Krankenhäuser verteilt und 16 000 ln Reserve
zurückbehalten . fz .

Stuttgart . Aus Anlaß der 100. Wieder¬
kehr des RevoluUonsjabres 1848 llndet am 13.
März eine Feierstunde statt , ln deren Rah¬
men der Direktor der Militärregierung, Mr .
Charles M . LaFollette und Landtagspräsident
Wilhelm Keil sprechen werden. fz.

Frankfnrt (Dena) . Eine Belohnung von
SO000 Mark hat nunmehr der Frankfurter Ma -

Mongolenland und seiner (chinesischen )
Gemahlin als Kaiserin , die sich für ihr
Land opfert , ist mehr als ein politisches
Drama — sie ist die Prophetie eines
Weisen , die Botschaft eines großen Dich¬
ters , der zugleich wahrer Mensch ist , an
»ein Volk : das Volk der Zukunft . In
Form eines tiefen Gleichnisses vollzieht
sich „die Verwandlung " . Drei Gestalten
verdeutlichen es : der Mönch , der , schon
im Jenseits stehend , ins Diesseits wirkt ,
der Zensor , der , vom Jenseits wissend ,
im - Diesseits aushält , und der Dichter ,
der das Jenseits liebt , es aber als Lie¬
bender nur erst in der Spiegelung des
Diesseits erlebt . Dramatisch rgeballte
Szenen wechseln mit lyrischen Ruhe¬
punkten . Hindurch zieht sich die „ un¬
endliche Melodie “ alles Gemeine über -

, strahlender Menschlichkeit : -ein Hohes
Lied der Menschenliebe , das einsam in
unsere Zeit hineinragt und seine letzte
Deutung erhält durch den Märtyrertod
seines Dichters , den es noch nach seinem
Tode adelt .

Heinz Dietrich Kenter , der
vor vier Jahren das Manuskript vom
Dichter in Berlin zur Uraufführung an¬
vertraut erhielt , wurde ihr Sachwalter
aus verstehender Liebe und als Kenner
der Höhen und Tiefen einer Schauspiel¬
kunst modernster Prägung . Helfer waren
ihm für ein nach völlig neuen tech¬
nischen Mitteln aufgebautes und 5%i
Optischen faszinierendes Bühnenbild
Wolf Panizza a . G „ für cfle, Trach¬
ten Ingeborg Graff und hinsicht¬
lich einer den offenen Szenenumbau und
die Handlung untermalenden Musik
Wolfgang Wi Icke » — neben den
Trägern der Legende , die ln Willi
K 1 e 1 n a u (der kaiserliche Diktator ) ,
Vasa Hochmann (als Zensor ) ,
Eugen Dumont (Mönch ) und Wal¬
ther Migge (Dichter ) , als hervorra¬
gender Sprecher und Gestalter , den
Abend zu «dnem außergewöhnlichen

gistrat für die Ermittlung der Titer ansgeset ^ ,
die seit dem 29. Dezember vorigen Jahres W
wertvolle Tier® de« Frankfurter Zoologischen
Gartens vergiftet haben, teilte die städtische
Pressestelle mit.

Frankfurt (Dena) . Mtt dem Ersuche« ,
die Paulskirche nicht, wie geplant , dorch Kir¬
chenpräsident Dr. Martin Niemöller einweihen
zu Lassen , hat sich die SPD -Frankiurt an den
Oberbürgermeister Walter Kolb gewandt , wie
von zuständiger Seite bekannt wird. Der VVN-
Landesverband Hessen hat sich nachträglich
diesem Ersuchen angeschlossen .

Kassel (Dena) . Der zweite Vorsitzende der
SPD , Erich Ollenhaner , und der Justiz-
minister von Württemberg-Hohenzollern , Prof.
Dr. Carlo Schmld , werden als deutsche
Delegierte an der am 17. und 18. April statt¬
findenden außerordentlichen Parteitagung der
Schweizer Sozialdemokraten teilnehmend

Bielefeld . Die Stadt Bielefeld will allen
nach Bielefeld zuwandemden Bauarbeitern aul
Vorschlag Ihres Oberbürgermeisters Grund¬
stücke von 1G00 bis 1500 qm zum Geschenk
machen, um dadurch einen beschleunigten Wie¬
deraufbau der Stadt zu erreichen . Es fest zu
hotten, dafi sich andere Städte Bielefeld an¬
schließen werden , damit die Bauarbeiter wenig¬
stens die Auswahl haben. wk.

Theaterereignis hinaufsteigerten , die an -
dachtvolle Kunstgemeinde — kein Publi¬
kum im gewöhnlichen Sfnne , als hier die
Freunde und ehemaligen Leidensgenos¬
sen des Dichters sich als „Teilnehmer "
versammelt hatten — im Banne haltend .

Den Auftakt zur Aufführung bildete
eine „Gedenkstunde “, die um¬
rahmt von Chemin -Petits „Orchester¬
prolog " und Beethovens Coriolan -Ouver -
türe des Stadttheater -Orchesters unter
der suggestiven Stabführung Fritz
Lehmanns , des Intendanten , das
Bild der Persönlichkeit des Wissenschaft¬
lers , Künstler *» und Dichters Albrecht
Haushofer lebendig machte . Den Worten
des Staatsministers Grimme (Han¬
nover ) , der die Stiftung eines Haus¬
hofer - Stipendiums für Studie¬
rende , die des „Gelehrte und Dichter "
lm Sinne des Verewigten tätig werden ,
bekannt gab ; und Prof . Dr . Weizsäk -
kers , der über „Haushofer und die
Jugend " sprach , folgte die Lesung der
, ,M oabiter Sonette , die , s . Zt .
in der Hand des Toten gefunden , je¬
nes Vermächtnis enthalten , was die Zeit
braucht , das „ bittere Stück Weltge¬
schichte “ , für das der Dichter starb , in
uns zu überwinden .

Eine Nachfeier Im Göttinger Ratskel¬
ler , die alle Angehörigen des Haushofer -
Kreises unter Führung des überleben¬
den Bruders , zu würdiger Feierstunde
vereinigte , vertiefte noch einmal alle
Eindrücke dieses Tages , als eines außer¬
gewöhnlichen kulturpolitischen Ereig¬
nisses . Dr . Wehagen .

Wir hören Radin Stuttgart
Eine der schönsten und wertvollsten

musikalischen Darbietungen von Radio
Stuttgart ist das Sonntagabend -KQnzert
„Große Meister der Musik “. Am letzten
Sonntag wurde das abwechslungsreiche ,
so melodiöse 3. Hornkonzert Mozarts und
im Anschluß daran Regers berühmte
Orchester -Mozsrtvariationen über daa b«-

Aufruf
an entlassene Kriegsgefangene

und ihre Angehörigen
Der Gesundheitsausschuß und der Aus¬

schuß für Kriegsgefangenenfragen beim
Länderrat wenden sich voll Sorgen um
Gesundheit und Leben unserer heimkeh¬
renden Kriegsgefangenen mit folgenden
Warnungen und Bitten an die deutsch «
Öffentlichkeit :

Untergewichtige und unterernährt «
Heimkehrer setzen ihr Leben aufs Spiel ,
wenn sie sich nach der Entlassung maß -
und wahllos der Stillung ihres Hunger *
hingeben . — Anstrengungen und Entbehr
rungen « Her Art haben die Organe so
geschwächt und den Stoffwechsel so be¬
einträchtigt , daß nur unter ärztlicher
Aufsicht lebenslängliche Schäden vermie¬
den werden können . — Hunderte von
Heimkehrern sind gestorben , oder für
den Rest ihres Lebens geschädigt , weil
sie Ihre verständliche Eßlust nicht ge¬
nügend gemäßigt haben oder den ärzt¬
lichen Rat mißachteten . — Wir bitten di «
Angehörigen von untergewichtigen und
unterernährten Heimkehrern , dafür zu
sorgen , daß . Ihre Männer , Söhne und
Väter sofort nach der Entlassung in ärzt¬
liche Behandlung gelangen , und warnen
dringend davor , die ärztlichen Ernäh -
rungsvorschriften zu überschreiten .

Als oberste Regel gilt : Kleine Mahlzei¬
ten in kurzen Abständen verabreichen !
Bei keiner Mahlzeit sich völlig satt es -
senl Die Speisen müssen leicht verdau¬
lich sein und möglichst in Form von
Brei , Pudding , Aufläufen oder in flüssi¬
ger Form zubereitet sein . Im einzelnen
sollten gegeben werden : Nährmittel und
Teigwaren,

' Kartoffeln als Schneebrei ,
mageres Kalb - und Ochsenfleisch , ge¬
kochtes Huhn oder Kaninchen , gekochte
oder gedämpfte Fische , geröstetes Brot ,
Zwieback oder Knäckebrot , Gemüse (an¬
fangs nur in Teilgaben und möglichst
als Gemüsesaft ) , Obst in Form von Säf¬
ten und versuchsweise in Breien oder
Aufläufen , von den Käsesorten Quark
und Gervais . - Dagegen sind äußeret ge¬
fährlich und dürfen ohne ärztliche Er¬
laubnis nicht genossen werden : Pfann¬
kuchen , Schmarren , Schmalzgebackenes ,
panierte Fleisch - und Fischgerichte , Ölsar¬
dinen u . dgl . . braune Butter . Bratkartof¬
feln , Kartoffelpuffer und -küchlein , rohe
Klöße , Salat , Grobgemüse , Gänse - , En¬
ten - , Schweine - und Hammelfleisch ,
Wurst , fette Fische (Aal , Bücklinge ) »
frisches Hefegebäck , Kuchen ()m An¬
fang ) , Kohlsorten , rohes Obst . Alkohol
ist zu vermeiden ; der Tabakgenuß ist
auf da » geringstmögliche Maß einzu -
schränken . Möglichst viel Ruhe ist nötig .
Bei Durchfall und Leibbeschwerden so¬
fort den Arzt rufenl Wer maßvoll , ge¬
duldig und vorsichtig ist , wird seine alt «
Leistungsfähigkeit wiedergewinnen .

Mütter und Frauen , seid eingedenk der
Gefahren , die Euren wiedergeschenkten
Männern und Söhnen drohen , wacht voll
Liebe und Strenge über ihrer Gesund¬
heit und ihrem Leben 1 Scheut nicht die
Mühe der vielen kleinen Mahlzeiten !
Hütet Euch davor , Schaden anzurichten ;
indem Ihr des Guten zuviel tut ! Haltet
Euch an di « Vorachriften der Ärzte !

Rote * Kreuz .

Gemelndeordnunc für Sfldwürtteraberg
Tübingen . Nach dem Regierungsblatt

ist für Südwürttemberg/Hohenzollei 'n di «
neue Gemeindeojrdnung in Kraft getre¬
ten . Die wesentliche Neuordnung besteht
darin , daß das Amt des Bürgermeisters
ein Ehrenamt is)i der nach dem Muster
von Frankreich ' tind England im wesent¬
lichen Repräsentant der Gemeinde ist .
Verantwortlicher lm Bereiche der Ver¬
waltung ist ln Städten über 3060 Einwoh¬
nern der Gemeindeamtmann . Aua den
übrigen Bestimmungen der Gemeinde¬
ordnung ist noch hervorzuheben , daß lei¬
tende Beamte der Gemeinde und Beamt «
der Aufsichtsbehörde nicht Mitglieder des
Gemeinderates sein können . Die Amts¬
zeit der gegenwärtig eingesetzten Ge¬
meinderäte und Bürgermeister endet am
30 . September 1948 ; es sind also im Herbst
ln Südwürttemberg/Hohenzollern wieder
Neuwahlen fällig , die mancherorts einen
erheblichen politischen Strukturwandel
bringen dürften . st .

kannte Motiv aus der A-dur -Klavier -
sonate Mozarts unter Gustav Koslik in
sorgsam durchgefeilter Ausführung zum
Vortrag gebracht . — Am Montag hörte
man im Frauenfunk eine interessante
Aussprache für und gegen die Verwen¬
dung von Märchen in der gegenwär¬
tigen Kindererziehurig . An dieser Aus¬
sprache kann sich übrigens jeder In¬
teressent brieflich beteiligen . Im allge¬
meinen war die Meinung bei klarer Ab¬
wägung . der Gründe für Beibehaltung
des Märchens . — Am rMontagnachmittag
hörte man aus dem neuesten Buch von
Prof . Dr . Heuß „Schattenbeschwörung "
(Rainer Wunderlich , Tübingen ) einen in¬
teressanten Ausschnitt über einen der
großen , fast unbekannten deutschen For¬
scher , über Engelbert Kämpfer , der als
erster Deutscher schon Ende des 17 . Jahr¬
hunderts japanischen Boden betreten
hatte , dann aber ln * Vergessenheit
geriet . pf .

Akademische Nachrichten .
Tübingen . Die Eberhard -Karls -Unlversität

Tübingen hat zur Wiederbesetzung des or¬
dentlichen Lehrstuhls für mittelalterliche Ge¬
schichte in der philosophischen Fakultät einen
Ruf an den Professor Dr , Gerd Tellenbech an
der Universität Freiburg ergehen lassen . —
Professor Dr. E . Hof mann ist für daa
kommende Sommersemester als Gastprofessor
irr der mathematisch -naturwissenschaftlichen
Fakultät eingeladen worden . Der Gelehrt «
wird dort allgemeine Geschichte der Mathe¬
matik in Vorträgen behandeln . — ws .

Frankfurt . An der Johann Wolfgang von
Goethe -Universität Frankfurt a . M. übernahm
der bekannte Internist Professor Dr. Franz
Günther Ritter von Stockert ein «
außerplanmäßige Professur in der medizini¬
schen Fakultät . — Im Zuge eines durch di «
beiderseitigen Rektoren vereinbarten Profes¬
sorenaustausches werden acht Ordinarien der
Chicagoei Universität als Gastprofesso¬
ren eine Lehrtätigkeit an der Universität
Frankfurt aufnehmen und hauptsächlich fol¬
gende Lehrgebtete behandeln : Englisch «
Sprache und Literatur , Politik , allgemeine aroe-
likanische Kultur und Geschichte , Soziologie ,
Philosophie und amerikanische » Rechts -

- w*,
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3)er Sladlral «ohfppi
Audi die Stadträte sind nicht von den

gegenwärtigen Sitten , und Gebräuchen
ausgenommen , daß , mögen sie tun und
lassen , was sie wollen , die vornehmste
Beurteilung ihrer Arbeit grundsätzlich

.nur eine negative und kritische ist . Sei
es in der „ Schlange “ vor den Geschäf¬
ten , in den Warte - und Vorzimmern der
Ämter , sei es in der ' Straßenbahn oder
sonstwo — es wird geschimpft , ge¬
lästert , kritisiert . Was an Gutem vom
Rathaus kommt , wird mit vornehmer
Ruhe als selbstverständlich - hingenommen
oder übergangen , es ist in einer Minute
abgetan ; die Kritik aber ^ währt stun¬
den - , tage - , Ja wochenlang . Das ist zur
Zelt mal so Sitte , es gehört sozusagen
zum guten Ton ■unserer gegenwärtigen
Zeit ! Auswirkungen , Reaktionen auf Jene
Zeit , in der man zwölf Jahre ruhig und
brav den Mund hat halten müssen . —

Auf die Gefahr hin , nun ebenfalls kri¬
tisch „behandelt “ zu werden , möchten
wir dennoch heute einmal ein Wort “ des
Lobes für unsere Stadtväter riskieren .
Hat das Hohe Stadthaus mit seiner
kürzlichen Emährungsdebatte nur wenig
Anklang gefunden , „weil dabei doch
nichts herauskam “ , so verdient es nun
mit einigen seiner Beschlüsse in der
dieswöchigen Sitzung um so mehr Lob
und Anerkennung . Der Stadtrat be¬
schloß da u . a ., die Bevölkerung auch
für dieses Jahr zur Leistung des Ehren¬
dienstes aufzurufen . Und die stärkste
Fraktion ging gleich mit gutem Beispiel
voran , sie erklärte sofort , daß ihre Mit¬
glieder drei Tage Ehrendienst leisten
Würden . Sicher wird dieses Vorbild
Nachahmer finden und ein Ansporn für
die übrige Bevölkerung sein . Da ein
Großteil der Fraktionsangehörigen ' aus
dem Arbeiterstande kommt , also Hand¬
arbeit gewohnt ist und kennt , bedarf es
bei ihnen keiner Gebrauchsanweisung ,
wie man Schippe und Spaten handhabt ;
wir zweifeln auch nicht , daß sie in den
drei Tagen ein tüchtiges Stück Schutt¬
arbeit leisten werden und einen ordent¬
lichen „Ehrenhaufen “ zusammenschippen
werden . Möge dieser Start ein erfolg¬
reicher Anfang sein , viel Nachahmung
finden , damit Karlsruhe auch weiterhin
auf dem Gebiete der Enttrümmerung an
der Spitze der deutschen Städte bleibt .

h . w .

Wo Mehl „ gezüchfel " und gepanschte Marmelade „ gefafel " wird
Aber auch die Flüsse und das Trinkvvasser hat die Staatl . Lebensmittel -UntersuchungsanstaH zu überprüfen

In einer der letzten Wochenschauen
waren mit einigen Schnappschüssen zwei
Männer festgehalten , die aus dem Milch -
auto , dem Lebensmittelgeschäft und ^us
der Gastwirtschaft diverse Kostproben
„ entführten “ , nicht etwa zum sofortigen
Verzehr , sondern nur , um damit die lee¬
ren Aktentaschen zu füllen . Nur , um sie
der Lebensmitteluntersuch¬
ung zuzuführen .

Lebensmitteluntersuchung — das war
uns ein Stichwort . Denn so ist es doch ;
Irgendwo erstehen wir irgendetwas Eß¬
bares , was als Genießbares angepriesen
wird . Und nach dem ersten Bissen stel¬
len wir fest : „Undefinierbar ! Was mag
da wohl wieder alles drin sein ?“ Oder
auch : „So viel Zuckermarken und dabei
so eine fade Marmelade !“ Und manch¬
mal : „ Cocktail ? Hm , allerhöchstens Sel¬
terwasser mit ein bißchen Farbstoff ver¬
mengt !“

Doch mit Genugtuung haben wir uns
davon überzeugt , daß die Staatliche Le¬
bensmittel -Untersuchungsanstalt draußen
am Durlacher Tor unablässig bemüht ist ,
jeden Schwindel , jede Panscherei und
Schmiererei aufzudecken , him die Be¬
völkerung vor Schaden und Schädigung
weitestmöglich zu bewahren . Vor allem
anderen sei gesagt , daß das Institut
dankbar ist , selbst für den kleinsten Hin¬
weis , der auch der kleinsten Betrügerei ,
auf die Spur verhilft .

Die Lebensmlttel .-Untersuchungsanstalt
Karlsruhe ist eine der ältesten und
zugleich größten Deutschlands , sie feiert
in diesem Jahr ihr sechzigjähriges Be¬
stehen . Heute untersteht ; sie direkt dem
Innenministerium , das die Bedeutung
dieser Anstalt wohl erkannt und ihr
Aufgabengebiet '' darum seit 1945
noch beträchtlich erweitert hat . Sie
beschränkt sich also keineswegs darauf ,
allgemeine Lebensmittelkontrollen laut
Lebensmittelgesetz durchzuführen , das
heißt , verdorbene , gesundheitsschädliche ,
verfälschte oder irreführend bezeichnete
Ware aus der übrigen „tadel - und ma¬
kellosen “ herauszuflnden . Besondere Be¬
amte — von der Gewerbepolizei für diese
Zwecke bereitgestellt — sind

"
dauernd

„ auf Achse “
, zu Jeder Stunde auf dem

Markt — auch dem „ schwarzen “ , um lau¬
fend Stichproben zu machen , die
in den chemischen und bakteriologischen
Laboratorien entsprechend ausge¬
wertet werden . Da bewegen sich erfah¬
rene und auch lernende Lebensmittel¬
chemiker zwischen zahllosen Flatechen ,
Fläschchen und Ampullen , zwischen Bun¬
senbrennern und modernen Apparaturen ,
um — Ja , um herauszufindeh , was ihre
Mitmenschen Schlechtes taten .

Auf Brot - und Mehluntersuchungen
liegt das Schwergewicht , also auf den
täglich notwendigen Bedarfsgütern . Es
wurde schon Brot „ eingeliefert “ , das
zu 50 v . H . reinen Kalk enthielt ! Mehl
wird oft tagelang quasi gezüchtet , um es
auf seinen Gesundheitszustand hin zu
prüfen . Auch die Marmelade , die
wir kürzlich gegen Abgabe voh Zucker¬
marken erhielten , wurde gründlich ana¬
lysiert . Sie sollte 55 v . H . puren Zucker
enthalten , aber es fehlten mitunter bis
zu 20 v . H . der vorgeschriebenen Zucker¬
menge . Die Milchverfälschun¬
gen sind augenblicklich leider so groß
wie noch nie . In einer einzigen Ortschaft
wurden jüngst unter 21 Milchproben nur
zwei gefunden , die den Anforderungen
voll entsprachen ; 19 Proben ergaben , daß '

die Milch mit Wasser verdünnt wurde .
Ein recht betrübliches Kapitel sind ne¬
ben Wein und Schnaps die Backaro¬
men und Parfüms , mit denen oft
ein unheimlicher Wucher getrieben wird .
Man hat beispielsweise bei efner Flasche
Parfüm , die zum Preise von 14 Mark an -
geboten wurde , festgestellt , daß ihr In¬
halt nicht mehr als 0,05 Pfg . wert war !

Wir hoffen dennoch , daß die derart
negativen Ergebnisse größtenteils Aus¬
nahmen sind und daß ^die Panscher duich
den Landrat — der die Gutachten aus den
Labors in Empfang nimmt — einer ge¬
rechten Strafe zugeführt werden .

*
Noch kurz etwas aus dem nach ver¬

schiedenen Richtungen erweiterten Tä¬
tigkeitsgebiet der Lebensmittei -Unter -
suchungsanstalt , die nicht mehr nur die
Stadt - und Landkreise Karlsruhe und
Bruchsal zu betreuen hat . Sie hat die
Hooverspeisung zu überwachen ,
Sie steht der Industrie und der Be¬
völkerung beratend zur Seite , sie stellt
eigene wissenschaftliche Untersuchungen
an , sie ist eine wesentliche Stütze der
Kriminalpolizei . Schlaehtschein -
und Briefmarkenfälschungen werden hier
aufgedeckt , der bekannte Mord in Pforz¬
heim wurde an dieser Stelle einwandfrei
als Raub - und nicht als Sexualmord nach¬
gewiesen .

Vordringlich hat sich die Anstalt mit
dem Trink wasser Problem zü
befassen . Jeden Monat werden an dreißig
verschiedenen Stellen Badens Wasser¬
proben entnommen und auf Bakterien¬
gehalt untersucht . Auch die Abwässer
unterliegen ständiger Kontrolle . Dreimal
jährlich wird der Rhein zwischen Bo¬
densee und Eltville zu seiner „Ueber -
wachung “ befahren . Daneben läuft ein
Vertrag mit der Wasserstraßendirektion
Stuttgart , der die Karlsruher Lebensmil -
tel -Untersuchungsanstalt zur Ueberprii -
fung des Neckars und der Industrie¬
abwässer verpflichtet . P -

Bestrafte Kompensationen
Gegen das Kontrollratsgesetz Nr . 56

und die Kriegswirtsehaftsverordnung ver¬
stießen vier Angestellte des Unterlager #
FforzheJm des Gemeinschaftswerka „Ver -
scrgungsrlng Ivlittelbadcn G .m .b .H .“. in
dem sie — teils gemeinsam , teils auf
eigene Kappe — eine beträchtliche Menge
bczugsbeschvänkter Lebensmittel — u . a .
etwa 20 Zentner Zucker — der ordnungs¬
gemäßen Verteilung entzogen haben . Mit
Einverständnis des Unteriagerieiters St .
wurden vom Mai bis September 1947
von der Angeklagten Lina Schmälzle
rund 350 Pfund Lebensmittel (Zucker ,
Mehl , Grieß ) und 300 Pfund Fleischwaren
aus den Lagerbeständen markenfrei an
22 Angestellte und Arbeiter des Betriebes
ausgegeben . Ein weiterer Warenbe¬
stand , besondeis Zucker , wurde in klei¬
nen Mengen aus dem Lager geschafft
und zum Teil gegen Autoreifen für den
Betrieb eingetauscht , während der Rest
vermutlich von der Schm , zu Kompen¬
sationszwecken für ihren eigenen Bedarf
verwendet wurde . Daneben machte
diese — meist , ebenfalls auf Kosten des
Betriebes — noch weitere private Tausch¬
geschäfte .

Die Strafkammer II unter Vorsitz von
Landgerichtsrat Dr . Roth er verur¬
teilte die Schmälz ] * zu 2-'t Jahren Ge¬
fängnis und einer Geldstrafe von 30 006
Mark , den Unterlagerleiter St ., der nach¬
weisbar zwar nicht aus egoistischen
Gründen gehandelt , sich aber nichts¬
destoweniger mitschuldig gemacht hatte ,
zu 7 Monaten Gefängnis und einer Geld¬
strafe von 15 000 Mark , den Kraftfahrer
ß . wegen Beihilfe zu 5 Wochen und den
Kraftfahrer M . zu 4 Monaten Gefängnis .
— St . hat gegen das Urteil Berufung
eingelegt . &

Vierzonenkongrefj der Internisten vom 19. bis 2t . Mal In Karlsruhe
Sund 2000 Ärzte , darunter zahlreiche ausländische Teilnehmer erwartet — Kongreßleltung erbittet Quartiere

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Diebe festgenommen . Ein Pole , der

dabei beobachtet wurde , wie er ein vor
einem Kaufladen abgestelltes Fahrrad
stahl und damit wegfuhr , konnte mit
dankenswerter Hilfe eines Elektromei -
sters , der ihn auf dem Kraftrad ver¬
folgt hatte , festgenommen werden .
, Eine nächtliche Polizeistreife stellte
zwei Zwangsverschleppte , als sie in der
Moltkestraße an einem Perfeonalkraft -
wagen die Räder abmontierten , „ um sie
zu entwenden .

Ein Hilfsarbeiter wurde festgenommen ,
weil er in der Durlacher -Allee von einem
Personenkraftwagen ein Ersatzrad ent¬
wendet hat . t

In einem Farblichtbildervortrag , ver
anstaltet vom Touristenverein „Die Na¬
turfreunde “ , sprach Alpinist Stein -
auer , München , vor zahlreichen Zu¬
hörern über die drei Teufelsgrate , Wet¬
terstein , Täschhom und Montblanc du
Tacul . Die allgemein N interessierenden
Ausführungen wie auch die gezeigten
Bilder , fanden dankbare Zustimmung , -ck

Der Touristenverein „ Die Naturfreunde "
gründete eine Bezirksgruppe Grünwinkel ,
Alb - , Stein - und Holzsiedlung . Zu Ob¬
männern wurden die Genossen B i s -
s i a k und Riesterer gewählt , Kas¬
sierer wurde Gen . J . Wörner und
Schriftführer Gen . Krauß . Gen . Bür *
ker hielt einen Lichtbildervortrag über
Alb - und Murgtal und den nördlichen
Schwarzwald . Umrahmt wurde die
Veranstaltung durch Darbietungen der
Kapelle der Bezirksgruppe Daxlanden , -s

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute Jo¬
hann Werkes , Werderstr . 3 , und
Gotthold Stock , Daxlanden , Valen¬
tinstraße 22, begingen ihre Goldene Hoch¬
zeit . Der Oberbürgermeister ließ den

Jubelpaaren die herzlichsten Glück¬
wünsche der Stadtverwaltung sowie eine
Ehrengabe übermitteln . — Der Direktor
des Städtischen Wohlfahrtsamtes , Fried¬
rich Maier , feierte am 13. Februar
sein 40jähriges Amtsjubiläum .

•
Vorschläge und Kritik erbeten ! Wie

aus einem im Amtsblatt veröffentlichten
Aufruf des Oberbürgermeisters hervor¬
geht , ist der Bevölkerung durch die Auf¬
stellung eines besonderen Briefkastens
im Flur des Rathauses Gelegenheit ge¬
geben , brauchbare Vorschläge und be¬
rechtigte Beschwerden dem Oberbürger¬
meister persönlich zuzuleiten . Einsen¬
dungen dieser Art müssen mit Namen
und Anschrift unterzeichnet sein und
werden auf Wunsch vertraulich behan¬
delt . Anonyme Zuschriften können nicht
bearbeitet werden . na .

Sprechstunden fallen aus . Wegen Er¬
krankung von Landrat Groß müssen
dessen Sprechstunden bis auf weiteres
ausfallen . Desgleichen fällt die Sprech¬
stunde des öffentlichen Klägers Dr .
M e z i r e k am kommenden Samstag
$us .

Bezüglich der Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die 112. Z .-P . verweisen
wir auf die amtlichen Bekanntmachungen
im heutigen Anzeigenteil .

Eine „ Modenschau der Zelt " veran¬
staltet die Interessengemeinschaft der vier
Firmen Modewerkstätte Völz -Hingel ,
Karlsruhe , Jollystr . 43 , Damenhutsalon
Bernius , Kriegsstr . 127, Schuhhaus . Rieß ,
Kaiserstr . 123 und Juwelier Abt u . Sohn ,
Nokkstr 4, in Verbindung mit verschie¬
denen anderen Karlsruher Firmen am 23 .,
24 , und 25. Februar jeweils 15.30 Uhr und
19.30 Uhr im Kaffee Museum . t .

Fortschritte ln der Diagnose innerer
Erkrankungen sind von großem allge¬
meinen Interesse und von großer Be¬
deutung für die Erhaltung und Besserung
der Volksgesundheit . Trotz ungünstigster
Verhältnisse und Voraussetzungen zu wis¬
senschaftlicher Forschung wurden nicht
nur im Auslande sondern auch in
Deutschland während der letzten Jahre
wesentliche neue Resultate erzielt . Man
denke an die Einführung des Urethans
zur Behandlung der Leucaemie , des Me -
thylthiouracils zur Therapie der bösarti¬
gen Weißblütigkeit , der gesteigerten
Schilddrüsentätigkeit , der Basecjow ’schen
Krankheit , die Erkennung der großen
Wirksamkeit bestimmter Heilmittel , so
auch des Thiouracils und spezialer pflanz¬
licher Glycoslde für die Behandlung der
Angina pectoris und der Herzschwäche ,
nicht zu vergessen das Cholin gegen
Erkrankung der Leber , die Sulfonamide
gegen Infektionen aller Art neben dem
Penicillin . Der erste südwestdeutsche In¬
ternistenkongreß in Karlsruhe , der im
Oktober 1947 stattfand , hatte die Aufgabe ,
neben der Erörterung von Erkrankungen
des Herzens besonders therapeutische
Grundfragen und die Wirksamkeit und
Leistungsbreite neuer Heilmittel zu be¬
stimmen , zu umgrenzen und mit Resul¬
taten des Auslandes ln Beziehung zu
setzen .

Der Karlsruher Intemistenfcongreß war
fachlich und organisatorisch ein großer
Erfolg , sodaß die deutsche Gesellschaft
für innere Medizin beschlossen hat , ihren
ersten Vierzonenkongreß nach dem Krie¬
ge vom 1$. bis 21. Mai in Karlsruhe
anstatt wie früher fn Wiesbaden abzu¬
halten . Zqm kommenden Kongreß haben
sich bereits zahlreiche Fachärzte auch des
Auslandes angemeldet , sodaß die Grund¬
lage zu einer ausführlichen , und auch
die Resultate des Auslandes umfassenden
Aussprache gegeben ist . Als Verhand¬
lungsthema ist für den ersten Tag das
„vegetative Nervensystem " vorgesehen ,
also jenes Geflecht fein strukturierter
Nervenfasern , welche Teile des Ge¬
hirns bildet und mit feinsten Veräste¬
lungen die Tätigkeit aller Inneren Orga¬
ne steuert . Durch neueste Forschungen
ist mit genügender Sicherheit *belegt ,
daß Fehlsteuerungen innerhalb dieses

vegetativen Nervensystems , im Gegensatz
zu früheren Auffassungen , oft unmittel¬
bar Anlaß , ja die Ursache von Erkran¬
kungen der inneren Organe darstellen .
So konnten Erkrankungen , welche nach
bisheriger Meinung überhaupt nichts , mit
dem Nervensystem zu tun hatten , als
Folge einer Erkrankung dieses besonde¬
ren Nervensystems erkannt werden , . so
die Lungenentzündung , bestimmte Er¬
krankungen des Herzens , ja gelbst das
Magengeschwür . Es ist Aufgabe des
kommenden Karlsruher Kongresses , die
sich noch teilweise widersprechenden Be¬
funde ausländischer und deutscher For¬
scher gegeneinander ab 2ustlmmen und
die praktischen Konsequenzen für die
Erkennung und Behandlung dieser Er¬
krankungen zu ziehen . Die Themen des
zweiten Tages befassen sich mit dem
wichtigen Problem der Blutfarbstoffe ,
während am dritten Tage die Viruser¬
krankungen besprochen werden , welche
besonders in Form der ansteckenden
Gelbsucht , der Hepatitis epidemica große
praktische Bedeutung erlangt haben .
Auch hier wird es Aufgabe des Kon¬
gresses sein , durch vergleichende Be¬
arbeitung die besten Verfahren zur Er¬
kennung und Behandlung dieser Erkran¬
kungen herauszufinden und sie zum
Wohle der Allgemeinheit auszuwerten .

Es werden zum Kongreß etwa 1500 bis
2600 Fachärzte für innere Medizin erwar¬
tet . Eine derartig große , aber notwen¬
dige Teilnehmerzahl stellt große organi¬
satorische Aufgaben . Die Teilnehmer
vertrauen auf die Gastfreundschaft der
Karlsruher Bevölkerung , die sich anläß¬
lich de»' sÜdwestdeutschen Intemisten -
kongresses im Oktober 1947 so glänzend
bewährt hat . Die Notwendigkeit und die
Bedeutung des großen deutschen Inter¬
nistenkongresses liegt auf der Hand und
ist allen denen klar , welche den relativ
schlechten Gesundheitszustand der Be¬
völkerung kennen , und denen die dring¬
liche Aufgabe Vor Augen steht , alles
zu tun , um trotz der schwierigen Er¬
nährungslage das wichtige Volksvermö¬
gen , die Gesundheit der Bevölkerung zu
erhalten und zu steigern . Die größten
Schwierigkeiten ergeben sich bei der
Verpflegung und Unterkunft der Teil¬
nehmer . Die Unterbringung kann man *

Bad . Staatstheaterf „ FRA DIAVOLO" / " be °per
Alt -Karlsruhes Erinnern sei zunächst

der „Fra Diavolo " vor schier dreißig
Jahren wieder eingeprägt : mit dem un¬
zertrennlichen Freundespaar Lorenz (Di¬
rigent ) und Bussard (Titelheld ) . Dama¬
len war , weiß Gott , noch irgend so etwas
wie eine Tradition lebendig , aus der her¬
aus man unbeschwert sich den entzücken¬
den Melodien zu dem abgelebten Räuber -
Geschehen aus den Kalk -Kiüften des
Monte Angelo am Golf von Terracina
hjngeben konnte . — Heute ? . . . .

Indessen : abgelebt ? Angesichts der Be¬
griffsverwirrung über die Possessivprono¬
mina gegenwärtig ist der Sache dieser
Räuberromantik eine gewisse Aktualität
kaum abzusprechen , die Scribes uner¬
schöpfliche Fantasie vor hundert Jahren
noch beschwor . Mit einiger Gegenwart -
Fantasie mag angenommen werden , auch
dem Gast - Regisseur Alex Erwin Diete *
rieh schwebte vor , die harmlosen Ge¬
schehnisse nach solcher Aktualität hin
szenisch zu » punktieren . Recht so ! Und
acht Tage früher angesetzt , hätte das
köstliche Spieloperchen von 1830 zum ge¬
mütlichen Fasching -Schwank arrivieren
können .

Nunmehr genügen wir uns restlos am
Genuß gesanglicher Vollkommenheit , die
unter Walter Borns beschwingter Füh¬
rung ungeteilt zur exquisiten Geltung
keim . Paul Kachelrlefl in bestechend
liebenswürdiger Verkörperung des Titel¬
helden und Werner Schupp als unbe¬
stechlicher Kriminalbeamter wetteiferten
in geradezu vollendetem Beicanto ohne
Schlacken , ohne Hemmung , ohne Müdig¬
keit . Doch in ebenbürtiger Partnerschaft
überraschten Lore Pauls mit sicherer
Intelligenz angesetzte Zierfiguren , die ,
bei ungemein wendigem Spiel zugleich ,
die erfreulichsten Eindrücke von einer
erstklassigen Soubrette in unsrem neuen
Ensemble hinterließen und zu gesang -

von D . F . E. Auber

lieh schönsten Hoffnungen berechtigen .
Sigrid Rothermel als Qast fand sich
mit ihrer komischen Partie und dem
noch komischeren Partner (Hans Neu *
g e b a u e r ) ebenfalls erfrischend ab .
Und Beide stellten ihren Mann zumal
auch mit Franz Schuster in den
prächtigen Ensembleszenen , denen sich
entsprechend die Chöre (Sauerstein ) in .
den Finales , blühenden Wohllauts voll ,
gesellten . Den , wie gesagt , so gut es
ging satirisch angehauchten szenischen
Akzent vervollständigten mit unwider¬
stehlichen Drückern die zu stehenden
Figuren gewordenen beiden Banditen
(Kiefer und Greif ) . Erwähnt sei
auch ein anmutig farbig belebender Kin -
der -Tanz (Silberborth ) . Alles in Allem :
Mit Recht viel Szenen - und viel Schluß -
Beifall für sehr dankenswerte Leistun¬
gen . Dr . Hessemer .

Aus den Konzertsälen
Prof . Roman W i s a t a , Violine , spielte

Werke von Vitali , Mozart , Brahms , de
Falla u . a . Bewundernswert der uner¬
hört große und blühende Ton , der al¬
lerdings durch ein flüssigeres Vibrato
noch ein Mehr an Tragfähigkeit gewin¬
nen könnte . Das Überdecken dieses
Mankos duich forcierte Tonbildung
dürfte etwas verfehlt sein . Technisch
zeigte Wisata ^ ein ohne Einschränkung
vorzüglich zu bezeichnendes Können .
Odile Crussards Begleitung am Flü¬
gel war zurückhaltend und zuverlässig .

Einen weiteren Violin -Abend bestritt
Bruno Lftnz , ein Geiger , der , wenn
auch nicht über solistische Meisterschaft ,
so doch über die besten Voraussetzungen
hierfür verfügt . Sichere , leichte Bogen - 1

führung , schöne Tonmomente und ge¬
wandte technische Beherrschung des
Instruments sind die hervorstechendsten

Merkmale seines Spiels . Einige Uneben¬
heiten , wie der an manchen Stellen auf¬
tretende zu starke Drude der Bogen¬
stange auf die Saiten und die damit
verbundenen „hölzernen “ Geräusche zu
beseitigen , dürfte Lenz nicht schwer
fallen . Am Flügel begleitete Dr . Karl
Kesselschlttger .

Es bedarf kaum längerer Ausführun¬
gen mehr , um die Leistungen des K ö k -
kert - Quartettes , das in sechs
Abenden sämtliche Streichquartette Beet¬
hovens zur Aufführung bringt , beson¬
ders zu unterstreichen . Was dieses En¬
semble an Können , musikantischer
Wärme , tonlichem Reichtum , feinem ,
absolut sicherem Stilgefühl und bei aller
Glätte der Übereinstimmung doch ei¬
genster Prägung mit sich bringt , ist un¬
übertrefflich .

Wir können an dieser Stelle nicht um¬
hin , di © Verpflichtung der Musiker des
Köckert ^Quartettes an die Musikhoch¬
schule Karlsruhe als einen Schritt zu
begrüßen , der auch Karlsruhe wieder
einmal aus seiner Lokalgrößenbedeutung
und -Vergötterung zu rücken imstande
sein dürfte . - ck .

*

Jugenderziehungswerk . Heute um 19
Uhr spricht Lina N e i f e n in der Leo¬
poldschule (Lesezimmer ) über „ Tristan
und Isolde “ in der mittelhochdeutschen
epischeh Dichtung . Hierzu haben alle In¬
teressenten Zutritt . t .

Württ .-Bad . ; 17.00 Aus d . Weltliteratur :
E . L . Rice (U . Seelmann -Eggebert ) ; 17.15
F . Siebert : Lieder , J . Brahms : Aus der
Sonate f -moll Nr . 5 ; 17 .45 Kurznachr . ;
17.50 Anschlagsäule ; 18.00 Parteien spre¬
chen : DVP : 18.15 Zeitfunk ; 19.30 Sport :
20 .00 Kriegsgefangenensendung . — Sams¬
tag , 21. Febr . : 6 .30 Morgengymn . ; 8.00 Aus
Stadt u . Land ; 8.15 Wasserstandsmeld . ;
9 .15 P .C .I .R .O .-Suchmeld . ; 9 45 Kurznachr . ;
11.30 Kindersuchd . ; 13 .15 Echo a . Baden :
13.45 Der Wirtschaftsrat , Berichte und
Kommentare ; 14.00 Volksmusik m , A . Ho -
fele ; 15.00 Stirrfmen zur Gegemv . ; 17.45
Kurznachr . ; 17.50 Anschlagsäule ; 18.15
Zeitfunk ; 19 .30 Zur Politik d . Woche . —
Sonntag , 22. Febr . : 8.00 Landfunk ; 8.30
Fr . Liszt : „Vogelpredigt “ (E . Henrici ,
Klav .) ;- 9 .00 Ev . Morgenf . ; 10.30 Marcutti :
Klav .-Konz ., Respighi : „Röm . Pinien " ,
Wolf -Ferrari : Ouvert . z . „Susannens Ge¬
heimnis " ; 11 .30 Universitätsstunde : Neue
Musik d . Gegenw . (Dr . G . Nestler ) ; 13.$0
Schwäb . Hüttenabend ; 14.15 Kinderfunk ;
17.00 Hörspiel „Der zerbrochene Krug "
v . H . v . Kleist 18.30 Chormusik d . Re¬
naissance ; 19.30 Sport ; 20 .00 Große Mei¬
ster d . Mus . ; 20 .45 D . Kritik , hat d . Wort .

19.45,
Amerikas ;

Hier Radio Stuttgart
Tätliche Sendungen : 6 .*5, 12.45,

22.45 Nachr . ; 19.00 Stimme
22 .50 Pressekommentare .

Au * den Tagesprogrammen
Freitag , 20. Febr . t 8 .00 Aus Stadt und

Land ; 8 .15 Wasserstanösmeld . : 9 .15 P .C .
l .R .O .-Suchmeld . ; 9.45 Kurznadir . ; 11.30
Kindersuchd . ; 12.00 Prozesse d . Zelt ; 13.15
Ed » *. Baden ; 14.00 I .R .O .-Suchmeld . f .

Fortbestand des Frostwetter *
Vorhersage des Amtes ftir Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend : Am
Freitag und Samstag wolkig bis heiter ,
Tagestemperaturen wenig unter dem Ge¬
frierpunkt . Nachts Frosttemperaturen
von etwa minus 8 bis minus 10 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus Osten
bis Nord . Ab etwa Sonntag bei nur
leichtem Temperaturanstieg Zunahme
der Bewölkung und vermutlich wieder
einzelne Schneefälle .
Rheinwasserstände vom 19. Februar 1* 48

Konstanz 339 — 2 ; Breisach 232 — 5 ;
Kehl 295 — 5 ; Maxau 494 — 11 ; Mann¬
heim 43* — 1» ; Caub 381 — 2*.

gels geeigneter Gaststätten nur in Pri¬
vatquartieren erfolgen , welche für . die
Kongreßtage von der Karlsruher Zivil¬
bevölkerung gegen Vergütung zur Ver¬
fügung gestellt werden . Der Kongreß
möchte an die Karlsruher Bevölkerung
die Bitte richten , ihre Gastfreundschaft
durch die Bereitstellung von Quartieren
erneut unter Beweis zu stellen . Es Ist
klar , daß bei der Verknappung an
Wohnraum dies nur durch äußerste Not¬
maßnahmen für die Kongreßtage inner¬
halb der Familie erfolgen kann . Das
damit verbundene Opfer liegt aber im
Interesse der Allgemeinheit . Es udrd ge¬
beten , die Bereitstellung von Quartieren
für die Fachärzte zum Internistenkon¬
greß vom 18. bis 21. Mai beim Kongreß¬
büro , II . Medizinische Klinik der Städti¬
schen Krankenanstalten Karlsruhe , Chef¬
arzt Dozent Dr . F . K 1 e n 1 e , schriftlich
oder telephonisch unter 5430 , Apparat 334
zu melden . Es Ist selbstverständlich , daß
die Zimmermeldungen nur vom Kongreß¬
büro bearbeitet werden und das Woh¬
nungsamt keine Konsecrumz .en zieht , da
es sich ja nur um kurzfristig tragbare
Notlösungen zu Gunsten der Allgemein¬
heit und im Interesse der Völksgesund -
heit handelt . —1—

Entschließung
der KreUdelegiertenkonfereoz Karlsruhe der

KPD am 15. Februar 1941
Nachstehend veröffentlichen wir außer Ver*
antwortung der Redaktion eine uns vom
Kreisvorstand Karlsruhe der KPD zuge¬
gangene Entschließung .

Der Kampf um die Einheit Deutschlands ist
durch die von den Kapitalisten des Westens
und der deutschen Reaktion geschaffenen Tat¬
aachen der Frankfurter Charta und der Macht¬
erweiterung der bizonalen Institutionen in «in
entscheidendes Stadium getreten .

Di« Arbeiterklasse hat die historische Auf¬
gabe , als konseqiienteste Kraft im Kampf um
die Einheit Deutschlands weiteste Schichten
der Bevölkerung für dieses Ziel zu aktivieren .

Die Kre'iskonferenz der KPD Karlsruhe be¬
schließt daher die Entfaltung einer breiten
Kampagne in Betriebs - und öffentlichen Ver¬
sammlungen , um zu dieser Lebensfrage unseres
Volkes Stellung zu nehmen . Im Hinblick auf
den am 18. März 1948 in Berlin stattfindonden
2. Deutschen Volkskongreß für Einheit und ge¬
rechten Frieden soll durch Entsendung von
Delegierten aus Betrieben , Kultur - und Jugend¬
organisationen , sowie durch Vertreter aus
Kunst und Wissenschaft zum Ausdruck kom¬
men , die seil 100 Jahren erstrebte Einheit
Deutschlands zu verwirklichen .

Dieser Kampf ist untrennbar verbunden mit
dem Ringen um die Verbesserung unserer Le¬
benslage . Di*r 24-stündige Proteststreik in
Württemberg -3aden war eine ernste Warnung
und Kampfansage gegen die Unfähigkeit und
Sabotage der Verantwortlichen in Wirtschaft
und Verwaltung . Er brachte die Forderung
auf Kontrolle der Lebensmittel - und Industr ’.e-
erzeugung und der Verwirklichung des Mit¬
bestimmungsrechts unmißverständlich zupa
Ausdruck .

Unsere Anstrengungen in der Betriebe *
und Gewerkschaftsarbeit müssen darauf ge¬
richtet sein , diese Bewegung nicht mehr zum
Erlahmen kommen zu lassen und durch den
Abschluß von Betriebsvereinbarungen eine
bessere Ausgangsposition für die Durchsetzung
des Mitbestimmungsrechtes zu schaffen . Die
Kreiskonferenz verpflichtet die gesamte Partei¬
organisation , alle Anstrengungen zur Errei¬
chung dieses Zieles zu machen .

Vcrsammlungstermine der Parteien
DVP . 24 . 2., 20 .00 , . .Weißer Berg ” , MHglie-

dervers . , Ref . Dr. Keßler .
CDU . 2b. 2., 19.30 , Kolpinghaus , Sozialpolit .

Ausschuß .
SPD . Daxlanden : 20 . 2., 20 .00 , „Sonne “ ,

Hauptvers . j Grünwinkel : 20 . 2 , 20 .CO, ,,Rößle*\
2. Öffentl. pol . Sprechabend ; Jungsozialisten -
West : 20 . 2. , 20 .00 , „Felseneck “

, Hauptvers . i
Knielingen : 21 . 2-, 20 .00, „Rose “

, Hauptvers . i
Rüppurr : 21 . 2 ., 20 .00 , „Krone “ . Mitglieder -
vers ., Ref . Rimmelspacher ; Hagsfeld : 22. 2..
9 .0Ö, „Bahnhor “

, Hauptvers . i Jungsozialisteu »
Schulung : 23 . 2 -, 20 .00 , „Weißer Berg“ , Thema ;
Parteigeschichle , Ref . Walter : Jahres -Haupt -
Versammlung : 26 . 2 ., 19 .00, Studentenhaut . .
Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher Re¬
daktion : Waldstraße 28 , Telefon 92: und 923 »
Anzeigenannahme : Bekir , Karlsruhe , Karl¬
straße 14, Telefon 7385 (Zweigstelle Ettlingen ,
Kionenstiaße 8, Telefon 413) .

>
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Kurz notiert

deutsche Hydrieranlagen sollen am
E .ükalsee wiederrichtet werden . Die drei
großen , in der Sowjetzone demontier¬
ten Hydrieranlagen sollen , wie die Han¬
noversche Neueste Nachrichten erfahren
haben wollen , am Baikalsee in Sibirien
wiedererrichtet werden . Die drei Hy¬
drieranlagen Poelitz , Magdeburg und
Ploehhammer haben insgesamt eine Pro¬
duktionskapazität von 120—130 OflO t im
Monat . (Dena )

Neustadt a . d. H. (Dena ) Im Hinblick
auf dlne für 1948 zu erwartende Besse¬
rung der Textilversorgung wird laut
S 'idena ab j . März in der französischen
Zone in den Kreisen Kaiserslautern
und Pirmasens eine Textilpunktkarte
ein Yeführt . Die Punkte berechtigen zum
Teil sofort nach der Ausgabe der Karten
zum Bezug von Wäsche .

Frankfurt . (Dena ) Die amerikanische
B . satzungsarmee in Deutschland hat in¬
folge des milden Winters auf 205 000 t
Kohle aus ihren Kontingenten für die
Monate Dezember 1947 bis März 1948 zu
Gunsten der deutschen Wirtschaft ver¬
zichtet , teilte hier am Freitag das Zwei -
mächtekontrollamt mit .

Deutsche Geschäftsleute nach Amerika .
Tausend deutsche Geschäftsleute sollen
1958 die Genehmigung zu einem Besuch
in den USA erhalten , wird von der
Amerikanisch -Deutschen Handelskammer
New York erklärt . wk .

Köln . Der Skandinavien -Expreß wird
in Zukunft keine deutschen Wagen mehr
führen , wurde von seiten der Reichs¬
bahn in Köln mitgeteilt . wk .

Den Haag . Die Niederlande exportier¬
ten im vergangenen Jahr Waren im
Werte von 1,7 Milliarden Gulden und
führten Güter im Werte von 4,2 Mrd .
hfl ein . Der holländische Außenhandel
eri ’ !chte 1938 eine Ausfuhr von 1 Mrd .
hfl * und eine Einfuhr von 1,4 Mrd . hfl ,
während 1946 Waren für 812 Millionen
Gulden exportiert und für 2,1 Mrd . hfl
Importiert wurden . wk .

Kein Anschluß an internationalen Ver¬
kehr . Die Bemühungen deutscher Stellen ,wieder Anschluß an den internationalen
Eisenbahnverkehr zu finden , wurden auf
der Internationalen Verkehrskonferenz
in Istambul wegen zu schlechter Wagen
abgelehnt , teilt die Reichsbahn mit . Es
wurde vor allem von deutscher Seite
versucht , die früheren Strecken wieder
mit deutschem Personal und Wagenparkzu befahren , so . etwa die Strecke Hoek
van Holland —Basel . wk .

Die BIGA , Badische Industrie - und
Gewerbeausstellung in Freiburg ,soll in diesem Jahre vom 18. Juni bis
I . August als Exportmusterschau durch -
geführt werden . (Dena )

* Bessere amerikanisch - deutsche Wirtschaftsbeziehungen
Abänderung der Demontage wird erwogen

Düsseldorf , 18. Febr . (Eig . Ber .) In
Kreisen der amerikanischen Wirtschaft
sind Bestrebungen zu erkennen , der
deutschen Wirtschaft den so dringend
notwendigen Schwung zu geben , um zu
einer vernünftigen Produktion zu ge¬
langen , Der Präsident der Amerikani¬
schen Handelskammer , Mr . Earl O.
Shreve , erklärte nach seiner Rückkehr
aus Europa : „Es erhebt siefc die Forde¬
rung , schnellstens ein Ende mit der
Pfuscherei in den deutschen Wirtschafts¬
angelegenheiten zu machen .“ Diese Not¬
wendigkeit spricht auch der Vorstzende
des Verfassungsausschusses , Dr . Wilford
I . King , in Briefen aus , die er an die
einzelnen Kongreßmitglieder sandte . Da¬
rin äußerte Mr . King weiter , daß
in Deutschland genau so wie in Japan
die Regierung durch die Bürokratie an
der Entfaltung gehindert werde . „Anstatt
die zahllosen unsinnigen Verfügungen ,
die durch die Faschisten getroffen wur¬
den , abzuschaffen , haben wir eine Reihe
genau so verrückter Anordnungen hin¬
zugefügt “ . Die Krönung des Ganzen
aber sei die Demontage deutscher Fabri¬
ken , die für eine nutzbringende Pro¬
duktion eingesetzt werden könnten . Dem
Kongreß wird in Kürze ein 11-Punkte -

Programm der Amerikanisch -Deutschen
Handelskammer als Gesetzesvorlage un¬
terbreitet werden , das zur Verbesserung
der amerikanisch -deutschen Wirtschafts¬
beziehungen dienen soll . Ausführlich ist
in diesem Programm die Beseitigung der
bürokratischen Hemmnisse in Deutsch¬
land und ein Demontagestop behandelt .
Es hat den Anschein , als würde die
Demontage binnen kurzem in ein neues
Stadium eintreten und sich gewisse Ab¬
änderungen der Demontageliste ergeben .
In diesen Tagen wird eine gemischte
amerikanisch -englische Kommission im
Ruhrgebiet erwartet , die die zur De¬
montage vorgesehenen Zulieferwerke für
den Bergbau überprüfen wird . In pri¬
vaten Informationen aus den USA kommt
zum Ausdruck , daß die Frage einer Re¬
vision der Demontage in einiger Zeit im
Repräsentantenhause behandelt werden
soll . Auf der gleichen Linie liegt eine
Äußerung des Wirtschaftsministers von
Nordrhein -Westfalen , Prof . Dr . Nölting ,
der anschließend an den Besuch Lord
Pakenhams erklärte , daß er auf Grund
der Gespräche zum Demontageproblem
den Eindrude gewonnen habe , daß der
englische Standpunkt etwas näher an
den deutschen herangerückt sei . wk .

Wird der Brennholzeinschlag fortdauern ?
Bad Nauheim . (Dena ) Die Fachzeit¬

schrift „Holz “ veröffentlicht in ihrem
Januarheft \ mter der Überschrift „Wird
der Brennholz -Einschlag fortdauern ?“
eine Abhandlung von Heinz O . Gorr -
manns , München , der wir die nachfol¬
genden Ausführungen entnehmen :

„Wohl das gefährlichste Problem un¬
serer Holzwirtschaft dürfte der Brenn¬
holz -Einschlag sein . Dieser ist in den
letzten Jahren derart ausgeweitet wor¬
den , daß er den normalen Brennholz -
Anfall unserer Wälder übersteigt und
zur Zeit größere Mengen • Bau - bzw .
Rohstoffholz verschlingt . Nach Schätzun¬
gen des Reichsinstituts für Forst - und
Holzwirtschaft in Hamburg -Reinbeck
waren von den 1946 aufgebrachten
Brennholzmengen 50 Prozent gutes Bau¬
holz . Es darf darüber hinaus angenom¬
men werden , daß von den verbleiben¬
den 50 Prozent Brennholz über die
Hälfte als Rohstoffholz verwertbar ist ,
speziell für den Bedarf der Zerfase¬
rungsindustrie . Unter Zugrundelegung
dieser Zahlen ergibt sich für das gegen¬
wärtige Holzwirtschaftsjahr (Oktober
1947 bis Oktober 1948) eine Brennholz¬
rechnung , die für die Bizone einen Ver¬
lust von 157 Millionen Mark ergibt .“
Doch nicht die finanzielle Einbuße , so
heißt es , sei das Schmerzvollste , sondern

die ganze Tragweite des Verlustes liege
in der endgültigen Vernichtung wichtiger
Werk - und Rohstoffhölzer .

Notprogramm für die Binnenschiffahrt .
Ein Reparatur -Notprogramm für die

Binnenschiffahrt fordern 21 Industrie -
und Handelskammern der Bizone in
einer Denkschrift , die den zuständigen
Schiffahrtsstellen übermittelt wurde .
Durch dieses Programm sollen auf den
westdeutschen Werften in diesem Jahr
180 000 Tonnen Kahnraum und 10 000 PS -
Schleppkraft wieder hergestellt werden .
Die Transportanforderungen der Wirt¬
schaft betragen 23,5 Mill . Tonnen , •wäh¬
rend die Binnenschiffahrt nur über ein
Leistungsvermögen von 16,15 Mill . Ton¬
nen verfügt . wk .

'

Produktionsprogramm der Kraftfahr¬
zeugindustrie 1948. Die Fahrzeugindu¬
strie der Bizone hat ihren im November
v . J ausgearbeiteten Programmvorschlag
der Kraftfahrzeugindustrie für 1948 auf
Wunsch der Verwaltung für Wirtschaft
und der Hauptverwaltung der Straßen
nunmehr auf einer nochmaligen Planungs¬
sitzung wie folgt geändert : Kraftrad¬
hilfsmotoren 27 200 Stück , Motorräder
33 055 Stück , PKW 44 706 Stück , LKW ,
Omnibusse und Obusse 39 648 Stück , Ver -
kehrsanschlepper 3040 Stück , Anhänger
und Seitenwagen 16 732 Stüde . (Dena )

Schnelle Hilfe notwendig
Düsseldorf . Auf die Notwendigkeit

einer schnellen Hilfe vor allem für die
Nostandsgebiete des Rhein -Ruhr - Gebie -
tes hat Lord Pakenham nah seinem
letzten Deutsch !andbesuch ausdrücklich
hingewiesen , erklärte der . Privatsekretär
des britishen Ministers für Deutschland .
Mit einer Entspannung der Ernährungs¬
läge könne in den nähsten Wohen ge¬
rechnet werden , insbesondere da mit
mehreren Ländern Verhandlungen über
Lebensmitteleinkäufe als Ergebnis des
Marshall -Bevin -Briefwechsels angeknüpft
worden seien . wk .

Besserung der Verkehrslage
Köln . Mit einer Besserung der Ver¬

kehrslage kann in absehbarer Äeit ge¬
rechnet werden , erklärte Ministerialdiri¬
gent Dr . Schubert (Offenbach ) auf der
ersten ordentlichen Mitgliederversamm¬
lung des Verkehrsverbandes linksrhei¬
nischer Industrie - und Handelskammern
in Köln . Neben den laufenden Repara¬
turarbeiten könnten die Reichsbahnaus¬
besserungswerke nunmehr langsam auch
mit der Wiederherstellung derjenigen
Lokomotiven beginnen , die seit Kriegs¬
ende stilliegen . Nah den bisherigen tri -
zonalen Verkehrsbesprehungen lasse
sich die MÖglihkeit erkennen , daß die
Reichsbahndirektion Köln wieder in
engere Verbindung mit ihren früheren
Nachbarpunkten Trier , Koblenz und Neu¬
wied komme . Die Bespannungsschwierig¬
keiten würden sich jedoch nah seiner
Meinung auch durch den Zusammen *
shluß der drei Äonen nicht verbessern .

wk .
Erhöhung der Koksausfuhr

Das Stahlkomitee der Wirtschaftskom¬
mission für Europa in Genf hat sich auf
eine 45Votge Steigerung der Produktion
von Hüttenkoks in der englisch -amerika¬
nischen Zone geeinigt . Erhöhte Lieferun¬
gen von metallurgischem Koks an Frank¬
reih , Belgien , Italien , Luxemburg , Nor¬
wegen und Schweden werden es diesen
Ländern erlauben , ihre Stahlproduktion
im zweiten Vierteljahr 1948 zu steigern .
Die Ausfuhr von metallurgischem •Koks
aus der Doppelzone wird im laufenden
Vierteljahr auf 926 000 t geschätzt . Nach
dem neuen Abkommen werden die vier¬
tel jährlihen Exporte um 400 000 t stei¬
gen . Der erhöhten Koksherstellung wird
eine entsprechende Abnahme der Liefe¬
rung an anderen Kohlenprodukten aus
der Bizone entsprechen , ber Verlust
wird von den sechs kokseinführenden
Ländern und anderen europäischen
Staaten getragen werden . Dafür wird
im weiteren Verlauf dieses Jahres eine
steigende deutsche Kohlenförderung er¬
wartet . (AP )

Siegen . Die Elsensteingruben im Sie¬
gerland förderten im Jahre 1947 rund
500 000 t , davon entfallen auf die Gruben
des Kreises Siegen 190 000 t und auf die
Gruben im Betzdorfer Revier 310 000 t .
Die Förderung soll weiter ausgebaut
werden . (Dena )

Unsere Sport-Ecke
VfB Mühlburg — Viktoria Aschaffenburg

Im Spiel VfB Mühlburg gegen Victo¬
ria Aschaffenburg treffen sih zwei Ta¬
bellennachbarn , beide mit der gleichen
Punktzahl . Da jede der beiden Mann¬
schaften bei einer Niederlage zu den
unmittelbar Abstiegsbedrohten zu rech¬
nen ist , andererseits aber bei einem Sieg
der Anschluß an die Mitte gewährleistet
bleibt , ist mit einem äußerst spannen¬
den und erbitterten Ringen zu rechnen .

Fußball -Oberliga : 21. 2. VfB Stuttgart
—VfL Neckarau . Rotweiß Frankfurt -
Wacker München . — 22. 2. : 05 Schwein -
furt —SpFr Stuttgart . 1. FC Nürnberg —
Waldhof . Schw . Augsburg —1860 München .
VfR Mannheim —FSV Frankfurt . Eintr .
Frankfurt —SpVgg Fürth . VfB Mühlburg
—Viktoria Aschaffenburg . Stuttgarter
Kickers —Ulm 46. Bayern München —Kik -
kers Offenbach .

Landesliga Gruppe Süd : 21. 2. : Phönix
Karlsruhe —Durlach -Aue . 1. FC Pforzheim
—Dillw .eißenstein 15 Ühr . — 22 . 2. : KFV —
Brötzingen . Mühlacker —Daxlanden . VfR
Pforzheim —Knielingen . Ettlingen —ASV
Durlach 13 Uhr auf dem Platz VfB Mühl¬
burg . Weingarten —Neureut .

Bezirksklasse Karlsruhe : Frankonia
—Kleinsteinbach (Sa . 15 Uhr ) . ** Südstern
—Eggenstein . FrT Forchheim —Hochstet¬
ten . Grötzingen —Bretten . Blankenloch -
Mörsch . Söllingen —Berghausen .

Kreisklasse A , Staffel 2 : Karlsruhe -
West —Neuburgweier .

Kreisklasse B , Staffelt : Olympia/Hertha
—FC Ost . VfB Südstadt —Liedolsheim .
Leopoldshafen —Linkenheim . — Staffel 2 :
Etzenrot —Reichenbach . Hohenwettersbach
—Palmbach . — Staffel 4 : Bauerbach —
Wössingen .

Handball , Verbandsliga , Gruppe Südt
Rintheim —Blankenloch . Beiertheim —Bret¬
ten . Linkenheim —Forst (14 Uhr ) .

Bezirksklasse , Staffel 3 : Durlach —Bröt¬
zingen . Rüppurr —Ettlingenweier . Neu¬
reut —FrSpSpVgg Karlsruhe . Pforzheim -
Ettlingen . S—r . ^

Hockey : TG 78 Heidelberg —KTV 46

Boxkämpfe im Städt . Konzerthaus
Dem Karlsruher Turnverein

1 8 4 6 ist es gelungen , die Boxstaffel des
FSV Frankfurt , die unter der technischen
Leitung des bekannten Altmeisters Rapp¬
silber steht , zu einem Boxkampf am
Sonntag , den 22. 2. 48, 10 Uhr , im Städt .
Konzerthaus zu verpflichten . In der
Frankfurter Boxstaffel stehen ausge¬
zeichnete Techniker .

Besonders zu erwähnen sind : der
Hessische Jugendmeister Schell im Flie¬
gengewicht , Busch itn Mittelgewicht so¬
wie der Schwergewichtler Heinz Betten¬
dorf als Süddeutscher Meister 1947/48 .

Aber auch der KTV 46 geht wohl¬
gerüstet in den Kampf . Mit seinen be¬
kannten Boxern Stahl , Woll , Seitei ,
Klett , Stapf , Grumann und Weigel , der
erstmals im Schwergewicht boxt , steigt
er in den Ring . Die Rahmenkämpfe sind
bestens besetzt »

Goftesdionstonzeiger
Kvangej . Gottesdienste . SaAstAg, 21. FAbr . i §*8 : Matihlus -

Ipj-che : 20 Wochenschlußleier . — Sonntag , 22 . Febr . 1948,Rerainiscere . Albsieälung : 9 .45 Wenzel ? Geibelstr . 5 : 9u . 10 Frey ? Markuskirche : 9 .30 Köhnlein , 18 Seufert ;Christuskirche : 10 Ratzel , 18 Uhr Wenzel ; Matthäus¬kirche : 9 .30 Stein ; Weiherfeld : 8 Stein ; Wilhelmstr . 14:8.30 u . 9 .45 Mondon ? Luieenstr . 53 : 8 u . 9 .30 Hauß , 18Strauß ; Haizingerstr . : 8 u . 9 .30 Zimmermann ; Rintheim :14 Fehn ; Hagsleld : 9 .30 Weeber ; Rüppurr 9.30 Schulz ;Diakonissenhaus : 10 Gottesdienst ) Städt . Krankenhaus :10 Steinmann .
Famitlananxeigftn

Hans Jürgen , unser Stammhalter ist angek . Kurt Müller u.Frau Lotte geb . Strobel , z . Z . Privat -Klinik Dr. Stich .Gerd , Reiner , Volker , unser Stammh . ist da . Fritz Grochtreis
u . Frau Anna geb . Bräuer , z . Z . Priv .-Klinik Dr. Stich .Ario , Aliredo , unser 5. Junge ist da . Nello Susi u . Frau
Lotte geb . Bergholz , z . Z . Privat -Klinik Dr. Stich .Christel , Maria , unser Mädel ist angek . Johann Müller und
Frau Edeltrud geb . Zilly , z. Z. Privat -Klinik Dr. Stich .Roswitha , unser Mädchen ist angek . In dankb . Freude : Paul
Pol u . Frau Regine geb . Förder , z . Z . Priv .-Klinik Dr. Stich .

Am Di . ist mitten aus einem arbeitsreichen Leben m . lb .Mann , unser guter Vater , Schwiegervater und Opa ge¬rissen worden . Beerdigung : Freitag , U Uhr , ln Mühlburg .Hulda Bürk und Angehörige , (k
Veranstaltungen

Badisches Staatstheaier . Spielplan für die Woche vom 22. bis
29. Februar 1948. Sonntag , 22. , 14.30 Uhr , „Gräfin Maritza “ ,
Operette von Kalman » 19 Uhr , „Frä Diavolo“ , komische
Oper von Auber . Montag , 23., 18.30 Uhr, „ Die sechste
Frau “ , Komödie v . M . Chr . Feiler (Kulturbund , 5. Reihe ) .
Dienstag , 24 . , 18.30 Uhr , „Im weißen RÖB1“ , Operette v . R .
Benatzky . Mittwoch , 25 . , J8 Uhr, „Failstaff “ , Oper von G .
Verdi . Gastspiel der Städt . Bühnen , Heidelberg . Donners¬
tag , 26 -, 19 Uhr , „V. Symphoniekonzert der Bad. Staats -
kapeile “ , Konzertmiete . Freitag , 27 ., 19 Uhr , Wiederho¬
lung des Symphoniekonzertes . Samstag , 28. , 18.30 Uhr ,
Erstaufführung , „Biographie und Liebe“ , Komödie von S .
N . Behrman . Sonntag , 29. , 14.30 Uhr , „Der iidele Bauer“ ,
Operette von Leo Fall ) 19 Uhr, „Dör Troubadour “ , Oper
von Giuseppe Verdi . (k

Karlsruher Kammerspiele , Leitung : Erich Schudde .
Vorstellungen im Passage -Palast : Dienstag , 24. , 19.00 Uhr,

„ Charleys Tante “
, Miete C ; Mittwoch , 25 ., 18.00 Uhr ,

„Charleys Tante “
, freier Verk . i Donnerstag , 19.00 Uhr ,

„Hocbzeitreise ohne Mann “
, freier Verkauf .

Vorstellungen Im Boniiatiussaal : Freitag , 20 . , 19.00 Uhr ,
„ Charleys Tante “

, Miete B ) Samstag , 21. , 14.30 Uhr , „Der
zerbrochene Krug “

, geschl . Vorst . Staatstechnikum ; Sonn¬
tag , 22 . , 15 Uhr , „Der zerbrochene Krug“ , geschl . Vorst .
Jugendring ) Mittwoch , 25 . , 19 Uhr , „ Hochzeitsreise ohne
Mann “

, fr . Verk . ? Donnerstag , 19 Uhr , „ Charleys Tante “ ,
Miete D ; Freitag , 27-, 19 Uhr , „Hochzeitsreise ohne Mann “ ,
fr . Verk . ) Sonntag , 29. , 15 Uhr , „ Charleys Tante “

, fr .
Verkauf ; 19.00 Uhr , „Charleys Tante “

, freier Verkauf .
Spätvorstellung Im Rheingold : Mittwoch , 25. , 22 .00 Uhr ,

Charleys Tante ”
, freier Verkauf . (k

„ Die Kurbel “ , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Heute Pre¬
miere ! Marlene Dietrich , James Stewart u . a . in „Der
große Bluff “ . In deutscher Sprache . Täglich 11, 13, 15, 17
19, 21 Uhr . Samstag und Sonntag 23 Uhr Spätvorstellung
Somtag erste Vorstellung 13 Uhr . Vorverkauf : Kasse Erb¬
prinzenstraße 10—13, 15—19 Uhr ; Zigarrenhaus Hößle (Ost¬
stadt ) und Kartenagentur Kahn , Kaiserstr . 126. An der Ta¬
geskasse von 10— 11.15 nur Verkauf für die 1. Vorstell , (k

Gloria -Palast , Rondellplatz . J . Arthur Rank zeigt : „Das große
Treiben “

, in deutscher Sprache . Anfangszeiten täglich -
* 13-30 16, 18.30 , 21 Uhr . Vorverkauf ab 10 Uhr. (k

Pa » , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Bis einschl . 26. 2. 1948. „Die
Madonna der sieben Mönde “ . Das dramatische Schicksal
einer Frau mit einem zweiten Ich . Tägl . 13.00, 15.20, 17.40,
20 00 Uhr . Samstag : Spätvorstellung . Vorverkauf : Thea¬
terkasse 10— 12 Uhr u . Sport -Hörrle , Durl . Tor . Tel . 5537 .

A ’lantlk -Lichtsplele , Kaiserstr . 5 (Durlacher -Tor) . Die lustige
Filmkomödie „Die Frau , von der man spricht ” . Ein ge¬
konnter Füm in deutscher Sprache . Anfangszeiten : 15.00,
17J0 20 00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr . (k

fieqtna -Llchtspiele , Khe - Rüppurr , Lützowstr -, Ecke Langestr .
Ab Freitag 20. 2. , die Filmkomödie „Pappi “ , mit Victor
de Kowa H . Weißner , Rudolf Platte , Petra Unkel . Wo¬
chen !. 20 Uhr ; Sa . u . So . 17 u . 20 U . Kasse Sa . u . S« 16 U .

Mriropol , Khe .-Weiherfeld , Neckars * . 32 , Ruf 951 „ Die
Frau , von der man spricht " . Beginn tägl . : 15.30 , 17.45 u.
ao. So. 13.15, 15.30 , 17.45 u . 20, Vorverk . tgl . 10—12 Uhr . (k

—r- -— :- -- r— . . . . 1
Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielpl . v . 20 .—26 . 2. 48 .

Im Film : „Romanze in Moll“ . Vorst , tägl . 15.30 , 17.45 u.
20 Uhr , sowie So . 13.30 Uhr . Auf der Bühne : 21 . 2. , 22 Uhr ,
„Die Frau ohne Kuß“ ; 22 . 2. , 22 Uhr , „Ein Walzertraum “ ;
25 . 2., 22 Uhr , „ Charleys Tante “ . Vorverk . für Film und
Bühne : Wo . ab 14.30 , So . ab 12.30 Uhr . (k

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan v . 20 .—26. 2. 1948 .
„ Pappi “ . Vorst , tägl . 15, 17.30 u . 20 Uhr . So . 13.30 , 15.30 ,
17.45 u . 20 Uhr . Vorverk . Wo . ab 14.30 . So» ab 13 Uhr . (k

M .T. in K .-Durlach , Ruf 864. „Ein Herz geht verloren “ .
Wo . 15.30 , 17.45 , 20 .15; So . 14.00, 16.15, 18.30 , 20.45 Uhr .
Samstag Spätvorstellung 22 .30 Uhr . (k

Kammer -Lichtsptele , Khe . .Durlach , Ruf 91675 . „Brüderlein
fein “ . Wo . 15.30, 18, 20 .15 Uhr . So . auch 13 Uhr . (k

„ULI “ , Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag „Der Engel mit
dem Saitenspiel “ . Tägl . 19.30 Uhr ? Sa . 17.00 , 19.30 , 21 .30
Uhr ? So . 14.30 , 17.00, 19.30 Uhr ? Mittw . 17.00, 19.30 Uhr .
Jugend unter 14 Jahren verboten . (k

Konzert -Cafd Museum , Karlsruhe , Waldstraße 32 , Ruf 6600 .
Montag , 23. 2„ Dienstag , 24 . 2. , u . Mittwoch , 25 . 2. , nach¬
mittag« u . abends , Modeschau hiesiger Firmen . Freitag ,
27. 2. , nachmittags u abends , Modeschau der Fa . Lucia
Thiel , NA-MA-Sehnitte , Schnitte nach Maß . Zu jedem vor¬
geführten Modell NA-MA-Schnitte erhältlich . Voranzeige :
Monat März Gastspiel Wernec Lindscheidt vom Sender
Stuttgart mit seinen 17 Solisten . (k

Modeschau im Kaffee Museum . Mo . 23 . , Die . 24 . , Mi . 25 .
Febr . 1948 , jew . 15.30 u . 19.30 Uhr , von der Interessen -
Gemeinschaft Karlsruher Firmen . (k

CafA am Zool 14tägiges Gastspiel der v . Rundfunk bekann¬
ten Kapelle „Werner Christ ' s Swing Five ” . Tanztage : Mo .,
Mi . , Do . (ab 15.30 Uhr) . Uebrige Tage Unterhaltungskon¬
zert . Di . Betriebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen , (p

Konzertdirektion Hans Müller .
Klavierabend Karl -Heinz Schlüter , Freitag , 27. 2. 1948 , 19.30

Uhr , Munzsaal . Werke von : L. v . Beethoven , W . A . Mo¬
zart , Fr . Schubert . Karten von 2.20—4.40 bei Konzextdir .
Hans Müller , Bahnhofstr . 38, Fernruf 867 , Kunsth . Gräff ,
Kaiserstr . 201 , Pianolager Maurer , Kaiserstr . 237 , Karten¬
agentur Kahn , Kaiserstr . 126, Germ .-Kiosk u . a . d . Abeadk .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt .
Morgen Samstag , 21. 2„ 19.30 Uhr , Munzsaal , Beethoven -

Klavierabend , Else Blatt , Sonate d-moll op . 31 Nr . 2 ; Mond-
scheinsonate ; Bagatellen op . 33 ; Sonate c-moll op . 111.

Stuttgarter Kammerorchester , Sonntag , 22. 2. , nachm . 17.30
Uhr , Bonifatius -Saal , „Meisterwerke der Barockmusik “ .
Purcell : Chaconne g-moll ) Locatelli : Concerto grosso f -moll ?
Persolesi : Concertino f-moll ? Vivaldi : Concerto a-moll für
zwei Violinen und Orchester (Solisten die Konzertmeister
Barchet und Jansen ) ? Gluck : Chaconne ? Leitung : Kapell¬
meister Karl Münchinger . Karten von 3 .30—8.80 bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 83 , A . Gräff , Germania -Kiosk , sowie
am Samstag , ab 17 Uhr , a<m Saal , Schillerstraße 46 .

Liederabend Llsbeth Schwank (Alt ) , Montag , 23. 2., 19.30
Uhr , Munzsaal . Am Flügel : Werner Feyrer . LiedeT von Mo¬
zart , Richard Wagner und Gerhard Frommei . Konzert - u.
Oiatorien -Arien von Caldars , Gluck , Stradella , Abbatinoi ,
Max Bruch (aus Odysseus ) u . H . S*uter (aus . „Le laudi “ ).

Estnischer Lieder -Nachmittag Meta Pruül (Reval ) , Mittwoch ,
25. 2. , 17 Uhr , Munzsaal . Lieder von M . Hanna , A. Ka-
rindi , J . Aavik . E . Aav , E . Oja , M . Saar , T. Kuula , O.
Merikanto , A . Järnefeld und E. Melartin , in der Original¬
sprache . Am Flügel : P . Lüdig (Estland ) .

Musik auf Klavichord , Mittwoch , 25. 2„ 19.30 Uhr , Munzsaal .
Stücke v . Frescofcaldi , Kerrl , Kindermann , J , S . B&ch,
Händel und Haydn .

Klavierabend Hansjörg von LBw , Samstag , 28. 2, , 19.30 Uhr ,
Munzsaal . Händel : Chaconne G-dur ; Haydn : 4 Spieluhr¬
stücke ; Pepping : 2. Sonate ? Schumann : Sonate g-raoll ;
Beethoven : Variationen F-dur op . 34 .

Konzerthaus -Tanz-MatinAe Brita Stegman , „Symbolische
Tanz-Gestaltung “ , Sonntag , 29. 2f, 10.30 Uhr . Am Flügel :
Norbert Matzka .

Asta Südhaus spricht „Goethe der Liebende “ , Montag , 1.
März , 19 30 Uhr , im Munzsaal ._ (k

_ _ Amtliche Bekannt machung en
Die Ausgabe der Lebensmittel - und Versehrtenkarten lür die

112. Z.-P . erfolgt in folgenden Zeiten : Von Dienstag , 24 .
2. 48 bis einschl . Freitag , 27. 2. 48 in den Bezirken 3, 4
und 5j von Mittwoch , 25. 2. 48 bis einschl . Freitag , 27. 2 .
48 in den Bezirken 1, 2, 6 , 12 und 13 ; von Donnerstag ,
26. 2. 48 bis einschl . Freitag , 27. 2. 48 in den Bezirken 7 ,
8, 9 , 10, 11, 15 und 16; am Mittwoch , 25 . 2. 48 im Bezirk
14; an Nachzügler ab Samstag , 28 . 2 . 48 . Näheres ist aus
den Anschlägen bei den Bezirksstellen und den bekannten
Aushangstellen zu ersehen . Die Ausgabqzeiten sind durch¬
gehend von 8.30 bis 17 Uhr . Im Stadtteil Durlach von 8—
13 und 14— 17 Uhr . Die Ausgabezeiten für Selbstversorger
bei den Bezirksstellen sind dieselben wie für Normalver¬
braucher . Dagegen findet die Ausgabe für die Bezirke 1,
2, 3, 4 , 5 und 13 im Amt , Otto -Sachs -Str . 5 , von Donners¬
tag , 26 . 2. 48 bi» «iascbl . Freitag , 27. 2. 48 durchgehend

von 8.30 bis 15 Uhr , statt . Die Ausländer erhalten ihre
Lebensmittelkarten ab . Dienstag , 24. 2. 48 buchstaben¬
weise von 8.30 bis 15 Uhr , durchgehend . An Nachzügler
erst am Mittwoch , 3. 3 . 48 . Die Zulagekarten an politisch -
und rassisch Verfolgte werden am Montag , 1. 3 . 48 (A—L)und Dienstag , 2 . 3. 48 (M—Z) beim Ernährungsarat, “Otto -
Sächs -Str . 5 , ausgegeben . Die Zusatzkarten für werdende -
und stillende Mütter der 112. Z.-P . werden wie folgt im
Ernährungsamt , Otto -Sachs -Str . 5 , ausgegeben : Am Montag ,23 . 2. für die Bezirke 1, 13, 14 u . 15? am Dienstag , 24 . 2 .
für die Bezirke 2 u . 3 ; aln Mittwoch , 25. 2. für den Be¬
zirk 5 ; am Donnerstag , 26. 2. für die Bezirke 6, 7 , 8 u . 9 ?
am Freitag , 27. 2. für die Bezirke 10, 11 u . 12; am Sams¬
tag , 28. 2. 1948 für den Bezirk 4. Die Abstempelung der
Schwaxzbrotmarken der 112. Z.-P . erfolgt ab Donnerstag ,
26 . 2. 48 beim Brnährungsamt . Mit den Lebensmittelkarten
werden noch Raucherkarten ausgegeben . An Kinder unteT
14 Jahren erfolgt keine Kartenausgabe . Die Lebensmittel¬
karten werden nur gegen Vorlage der vom Arbeitgeberod . vom Arbeitsamt bestät . Registrierkarten ausgegeben .
Karlsruhe , 18. 2. 1948. Ernährungsarat Karlsruhe -Stadt , (kSauerkraut . Für alle Verbraucher über 3 Jahre werden auf¬
gerufen : 500 g Sauerkraut auf Abschnitt 105 des Beiblattes
zum Karlsruher Haushaltausweis . Die Abschnitte 105 mit
Aufdruck „0 —̂1 Jahr “ und „ 1—3 Jahre “ dürfen nicht be¬
liefert werden . Der Verkauf erfolgt durch die kenntlich
gemachten Metzgereien und Einzelhandelsgeschäfte . Aus
transporttechnischen Gründen kann ein Teil des Krautes
erst in der kommenden Woche ausgegeben werden . Ab¬
rechnung mit Bestandsangabe bis 28 . Februar 1948.
Karlsruhe , 17. 2. 1948. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt , (k

Ausschneiden und Aufheben ! Betr . : Eierablieferung . In den
nächsten Tagen werden den Geflügelhaltern Eierabliefe¬
rungsnachweise zugestellt . Die Eierablieferung kann bei
folgenden Eiersammelstellen vorgenommen werden : Bez. 1:
Lorenz Huber , Kronenstr . 37 ? Bez . 2 : Dietsche & Leopold ,Amalienstr . 29 ; Bez. 3 : Gustav Ehret , Schützenstr . 38 ;
Bez . 4 : Geschw . Pfitzer , Kaxistr . 93 ; Bez . 5 : Georg Walter ,Sofienstr . 138; Bez . 5 : Gemeinschaftswerk , Knielinger -
AUee -2 ? Bez. 5 : Johanna Seitz , Ludwig-Marum -Str . 1;
Bez . 6 : Gemeinschaftswerk , Rheinstr . 55 ? Bez . 6 : Paul Zel¬
ler , Hertzstr . 23 ? Bez . 7 : Hermann von Au , Kreuzelberg -
str . 13? Bez . 7 : Lina Koch , Durmersheimer Str . 29 ; Bez . 8 :
Maria Dannenmäier , Pfarrstr . 33 ; Bez . 9 : Franz Sommer ,Schulstr . 13? Bez. 10: Lina Burtz , Cadliastr . 6 ; Bez . 11 :
Kath . Fickeisen , Belchenstr . 21 ? Bez . 12: Ernst Pech ,Pfauenstr . 4 ; Bez . 13: Oskar Dengler, . Gottesauerstr . 14?Bez. 13: Andreas Knorr , Rudolfstr . 8 ; Bez . 14: Julius
Eberhardt , Ernststr . 44 ? Bez. 15: Frieda Schmidt , Rusch¬
graben 32a ? Bez. 16: Moritz Heitlinger , Am Zwinger 4 ;Bez. 16: Liesel Postweiler , Westmarkstr . 42. Es wird
darauf hingewiesen , daß bei der Ablieferung der Eierab -
lieferungsnachweis mitgenommen werden muß , damit die
Sämmelstelle die Ablieferung darin bestätigen kann . Der
Ablieferungsnachweis muß dem Ernährungsamt zur Ein¬
tragung in -die Kartei vorgelegt werden . Karlsruhe , den
16, Februar 1948. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt . (k

Abholung der Fragebogen für das Speisekammergesetz . Sämt¬
liche landw . Betriebe über 0,5 ha und alle gewerblichenBetriebe der Ernährungswixtschaft , die Lebensmittel her -
steilen , lagern , bearbeiten , verarbeiten oder verteilen , so¬
wie Gemeinschaftsverpflegungseinrichtungen (Krankenan¬
stalten , Heime usw .) , Gaststätten , Werkküchen und dergl .sind verpflichtet , sofort bei der zuständigen Lebensmittel -
kartensteile drei Vordrucke für die Abgabe der vorgese¬henen Bestandsmeldung abzuholen . Haushalte sind nurdann zur Abgabe einer Meldung verpflichtet , wenn ihr
Bestand an Mehl die für eine Zuteilungsperiode zustehende
Menge , der an Speisekartofreln die zulässige Einkellerungs -
ntenge übersteigt . Importwaren sind nicht zu melden . Die
Meldung ist auch von Ausländern zu erstatten , sofern
sie nicht in Lagern untergebracht sind . Der Stichtag für
die Angaben ln der Meldung ist der 20. 2. 1948 (24 Uhr ) .Falls ber landw . und gewerblichen Betrieben der Ernäh¬
rungswirtschaft keine meldepflichtigen Bestände vorhan¬
den sind , muß in jedem Falle auf den Fragebogen „Fehl¬
anzeige “ erstattet werden . Da die Fragebogen aus gewöhn¬lichem Zeitungspapier hergestellt sind , sollen sie nur mit
Schreibmaschine oder Tintenstift äusgefüllt werden , damit
die Angaben leserlich bleiben . Die Rückgabe von zwei
ausgefüllten Fragebogen hat bis 23 . 2. 1948 zu erfolgen .
1 Vordruck behält der Meldepflichtige . Auf die in den
ausgehängten Plakatanschlägen angeführten Strafbestim¬
mungen bei Nichtabgabe bzw . unrichtiger oder unvoll¬
ständiger Meldung wird besonders hingewiesen .Karlsruhe , 14. 2. 1948. Ernährungsarat Karlsruhe -Stadt , (k
lühlampen -Bexugsmaiken . Es wird darauf hingewiesen , daß
die Bezugsmarken „ IV. Quartal 1947” nunmehr bis 31 . 3 .
1948 Gültigkeit haben . Städt . Wirtschaftsarat . (kIle Arbeitsinvaliden sowie Unfallbeschädigten der aufge¬führten BezirksStellen der . Stadt Karlsruhe einschl . Durläch
und Aue soweit eine 70-prozentige Erwerbsminderung vor -
Uegt, erhalten gegen Vorlage des Invaliden * oder Unfall*

rentenbescheides und den gelben Haushaltausweis 1 Ztr .
Brikett als Sonderzuteilung . Die Ausgabe erfolgt bei den
Bezirksstellen : Bezirksstelle 1 (Kronenstr . 15) östl . Innen¬
stadt , Montag , 23 . 2., A—Z , 9— 14 Uhr ; Bezirksstelle 2
(Karlstr . 8) westl . Innenstadt . Dienstag , 24 . 2. , A—Z , 9—
14 Uhr ? Bezirksstelle 3 (Rüppurrer StT. 3) Südstadt , Mitt¬
woch , 25. 2. , A—Z, 9— 14 Uhr ? Bezirksstelle 16, Durlach -
Aue , Gebäude Arbeitsamt / Geweikschaftsbüro , 2 . Stock ,Mittwoch , 25. 2., A—S , 9— 14 Uhr , Donnerstag , 26 . 2. , . T—
Z , 9— 14 Uhr ? Bezirksstelle 8 , Daxlanden , Gasthaus zur
Sonne , Nebenzimmer , Mittwoch , 25 . 2. , A—Z , 9—14 Uhr .Wir bitten zur geordneten Abwicklung die Zeiten genaueinzuhalten , da eine Nachausgabe nicht erfolgen kann .
Die Bezirksstelle 5, 4 und 6 werden in der Tageszeitungzur Abholung der Bezugsberechtigungsscheine noch aufge¬rufen . Verband der Körperbeschädigten , Sozialrentner und
Hinterbliebenen , Karlsruhe . (kLohnsteuer ab 1. 1. 1948. Die Arbeitgeber in Nordbaden werd ,
gebeten , ihre Aufmerks , auf folg , zu rieht . : 1. Die Tages -
u . z . T* auch d . Fachpresse haben schon üb . d . Aendg .berichtet , die d . KRG 61 hinsichtl . d . Eink .- (auch Lohn-)St . bringt . D . amtl . Dtsche . Text d . KRG *61 wird noch im
Amtsbl . des FinMin W .-B. bekanntg . werd . Einzeih ., d . ab
1. 1. 48 b . d , Lohnsteuer zu beacht , sind , sind in Erl . d.FinMid (zugl . Rundvfg . d . LFA Baden) behänd ., d . in Nr .
1/1948 S . 2 d . bez . Amtsbl . abgedr . ist . 2 . Nach KRG 61
sind neue LohnstTab . erforderl . Diese könn . enst späterveröff . werd . Bis dahin ist für Lohnzahl .-Zeitx . , d . nach 31 .12. 47 end . , nach UeberleitBestimm . zu verfahr . , die auf
S . 3 d . ob . bezeich . Amtsbl . abgedr . sind . Die LStAbzBe-
träge , d . vor d . Bekwerd . dies . Ueberleitbest . einbehalt .Word, sind , soll , nach Maßga . d . i . d . UeberleitBest . enth .Tabelle bei d . folg . Lohnzahlungen dch . Minderabzug aus -
geglich . werd . 3 . Den größer . Betrieben werd . in dies .
Tag . dch . d . FÄ besond . Abdr . der UebexleitBest . zugeh .Außerdem werd . d . Gemeindebehörd . und d . FÄ dch , Aus¬
hang von Abdruck , an ihr . Anschlagtafeln usw . für d .
Verbreitg . derselb . sorg . Im übr . hab . auch Fachverlaged . Vertrieb im Buchhdl . eingeleit . 4 . Es wird nächst , einamtl . Merkblatt üb , d . für Arbeitnehmer mögl . Steuerer -

„ledchtgen ausg . werd . Dies wird ähnl . verbreit , werd . , wied . Abdr . der UeberleitBest . Die ArbGeber werd . gebet .,die Betriebsangehör , dch . Aushang od . dch . mündl . od.schriftl . Hinweise allgem . aufzuklär . Karlsruhe , 18. 2. 1948.
_ Der Präsident des Landesfinanzamts Baden in Karlsruhe , (k
_ Hinweise _
Karlsruher Liederkranz e . V. Samstag , 6 . 3 . , 19.30 Uhr , im

Vereinslokal z . Bavaria : Ordentl . Mitgliederversammlung
(Tagesordnung s . V .-Lokal) . Alle Mitglieder sind einge -laden . Der Vorstand . (fcAusstellung zeitnaher Eigenheim -Modelle (Raupl . , Grundrisseu , Ansichten ) , m . ausf . Beratung über neue Baumethodenu . -Möglichkeiten . Eintritt freil Samstag , 21. Febr . , 13—18Uhr u . Sonntag , 22 . Febr . , 10—18 Uhr , Gastst . „ftowack “ ,Nowackanlage 19 (gegenüber Festhalleplatz ) . Südd . Bau-
spar -Kredit A .-G . , Singen a . H . ? Karlsruhe , Eisenlohrstr . 3Bund der Fliegergeschädigten u . Sparer e . V. Gesch .-StelleEisenlohrstr . 3 . Samstag , 21. Febr ., 19 Uhr , Gaststätte
„Bavaria “ , Amalienstr ., Ecke Hirschstr . : Monatsversamm¬
lung . Ausg . der Mitgl .-Karten , Diskussion , Anmeldung ,Auskunft und Beratung . ^ /].BUREAU NEDERLANDSE BELANGEN O . M. G . for Hesse .Es besteht in Kürze die Möglichkeit f . niederländ . Eltern

*
,ein oder mehr . Kinder im Alter v . 5— 15 J . f . einen etwa

dreimonatig . Aufenthalt nach Holland zu senden , wo siebei holländ . Familien aufgenommen werden wollen Vor¬läufige Anmeldungen nur schriftl . v . Niederländern dieihren dauernden Aufenthalt in Hessen , siidl . ü . Linie desMains u . Württemberg -Baden haben u . im Besitze einesgültigen niederländ ^ Passes sind , An das „Büro Nieder¬ländische Interessen “
, p/a Landeshaus Gutenberqplatz 2Wiesbaden . ,pUmtausch von Kleinpflanzertabak . Die Firma Eugen KohraK .-G ., Karlsruhe , Lessingstr . 1, tauscht Kleinpflanzertabakgegen Feinschnitt u . Zigaretten für die Firma Martin Brink¬mann , Ingolstadt . Steuerquittung i . b . Umtausch mitzubr . (kTrinkbranntwein für Betriebe . Die Trinkbranntweinausqabean Betriebe wird ab 1. 3, 1948 eingestellt . Nach diesemZeitpunkt werden keine Zuteilungen mehr vorgenommen ,Karlsruhe , den 17. 2. 1948. Ernährungsamt Karlsruhe -StadtErnährunqsamt Karlsr uhe-Land , (k
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tl.auf1" ’ Haben Si® schon ATA extra-" “ — jein versuchl j EiQ QeuetATA in der alten Streu¬

flasche , herqestellt in denPersil -Werken . Zwar nichtin jeder Menqe lieferbar ,dafür aber besser als je zu«
vorl Leere Packunqen bitte
stets zuiückgebeaj £

otJiuiiny . r\ u« .f cueii .au . 10.Laden , Tel . 7804 . (k
7ugelaufen : 1 Dackel -Rüde ,

1 Tigerkatze . Abt . Tier¬
hilfe , Khe . , Weinbrenner¬
straße 28 , Tel . 7362, fk

Wolfshund zugelaufen . A . Kö¬
gel , Khe -, Zähringerstr , 17, (k
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